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		HOME
      Hier einige Nachrichten, die im 
      Laufe der Zeit eintrudeln, oder, mag der Weltengeist mich erhören, von 
      Euch gemailt werden!

      


      Die WZ berichtete:
      

Düsseldorf. Sommer 2006: Überall in 
      den Gärten gibt es Grillpartys, die Campingstühle stehen vor den 
      Bildschirmen. Die Fußballweltmeisterschaft läuft im Fernsehen - rauschfrei 
      in bester Bild- und Tonqualität, dazu lassen sich unterschiedliche 
      Kameraperspektiven auswählen und zu jedem Spieler sind jederzeit 
      Informationen und Statistiken per Knopfdruck abrufbar. Ein 
      Traum?
      

In Berlin und Umgebung nicht mehr: 
      Dort lassen sich bereits 19 Programme über Antenne digital empfangen, 
      genannt wird das bundesweite Pilotprojekt "DVB-T" (Digital Video 
      Broadcasting-Terrestrisch). Heute wird der analoge Empfang der 
      Privatsender abgeschaltet. Nur noch bis August sind in der 
      Bundeshauptstadt die öffentlich-rechtlichen Sender über Antenne zu 
      sehen.
      

DVB-T wird zukünftig auch in 
      Nordrhein-Westfalen der dritte Verbreitungsweg neben Kabel und Satellit 
      fürs Fernsehen sein: Während bisher auf einer Antennen-Frequenz ein Sender 
      über tragen wird, lassen sich über die digitale Technik vier Sender 
      empfangen, Bis zum Sommer sollen so in Berlin mit der digitalen Technik 
      gar 30 Programme ohne zusätzliche Gebühr zu sehen sein, fast genauso viele 
      wie derzeit im gebührenpflichtigen Kabel.
      

Rund zehn Prozent der NRW-Haushalte 
      schaut weder über Kabel noch über Satellit fern. Antennengucker, die nicht 
      auf einen schwarzen Bildschirm schauen wollen. benötigen zum digitalen 
      Empfang allerdings eine sogenannte „Set Top-Box“. Dieser Dekoder kostet im 
      Fachhandel derzeit rund 200 Euro. Nur damit kann man die digital 
      ausgestrahlten Signale wieder auf dem Fernsehschirm sichtbar machen. 
      TV-Geräte mit eingebautem Dekoder sollen im Herbst auf der Funkausstellung 
      vorgestellt werden. Auch Handys mit Fernsehempfang werden bereits 
      versprochen. Einige Autohersteller wollen sogar Navigationssysteme mit 
      digitalem Fernsehempfang anbieten. Denn DVB-T verspricht nicht nur eine 
      bessere Bild- und Tonqualität, sondern auch einen wesentlich stabileren 
      Empfang an den unterschiedlichsten Orten und bei hoher 
      Geschwindigkeit.
      

In Nordrhein-Westfalen sind die 
      Vorbereitungen fast abgeschlossen. Das Problem sind wie so oft die Kosten: 
      Denn nicht nur der Privatmann muss sich neue Technik anschaffen, auch die 
      Sender müssen in die digitale Übertragungstechnik investieren, "Wir 
      rechnen mit einem Kostenvolumen von 20 bis 25 Millionen Euro in vier 
      Jahren. Doch wer soll das bezahlen?", fragt Peter Widlok, Sprecher der 
      Landesmedienanstalt (LFM) in NRW. Einen Teil der Kosten übernimmt zwar die 
      LFM: Im Haushalt sind in diesem Jahr 1,5 Millionen Euro dafür vorgesehen. 
      "Darin enthalten ist allerdings auch ein Betrag fürs digitale Radio." Die 
      restlichen Kosten müssen vom WDR, RTL und Sat 1 aufgebracht werden. In 
      Zeiten starker Werbeeinbrüche sitzt bei den Privatsendern das Geld aber 
      nicht allzu locker.
      

Wie schnell NRW ins digitale 
      Fernsehen einsteigt, hängt auch vom Verhalten der Verbraucher in Berlin 
      ab: Mitte März wollen die Landesmedienanstalten über die bisherigen 
      Erfahrungen beraten und ein Positionspapier erarbeiten. "Es wird in NRW 
      wohl eher 2004 werden, dann wird DVB-T zunächst in Ballungsräumen 
      eingeführt", schätzt Widlok.
      

Die Bundesregierung will spätestens 
      2010 das Analog-Fernsehen abschalten: Das gilt auch für Kabel und 
      Satellit. Wer keinen Dekoder hat,schaut in die Röhre.
      

Info der WZ:
Weil das digitale Antennenfernsehen überall im 
      Garten oder im Auto gesehen werden kann, wird es auch Überall-TV" genannt. 
      Digital ist das Übertragungsverfahren: Dabei ersetzen komprimierte Daten 
      die bisherigen analogen Fernsehsignale. Dadurch dass die Datenmenge eines 
      Senders reduziert wird, lassen sich auf einer Frequenz bis zu vier Sender 
      übertragen.
      

Um die digitalen Wellen zu empfangen, 
      ist eine Zimmer- oder Dachantenne nötig. Außerdem übersetzt ein 
      Zusatzgerät, ein Dekoder (Umwandler) bzw., Receiver (Empfänger), das 
      zwischen Fernseher und Antenne geschaltet wird, die digital gesendeten 
      Signale wieder in analoge. Weitere Informationen im 
      Internet:
http://www.lfm-nrw
http://www.ueberall-tv.de

      



      
Antennen, Antennen, 
      Antennen,
ein 
      Sendeantennenwald für jede Stadt?
      

      


      		Kreis Mettmann. Im Sommer letzten Jahres trafen die 
            kommunalen Spitzenverbände (Deutscher Städtetag, Deutscher 
            Landkreistag, Deutscher Städte- und Gemeindeverbund) und die sechs 
            größten Mobilfunkbetreiber eine Vereinbarung über den 
            Informationsaustausch und die Beteiligung der Kommunen beim Aufbau 
            der Mobilfunknetze.
Ziel der Vereinbarung ist es, gemeinsam der in Teilen der 
            Bevölkerung entstandenen Besorgnis um mögliche Auswirkungen auf die 
            Gesundheit sowie ortsbildgestaltenden Belangen Rechnung zu tragen. 
            Durch umfassende Information der Kommunen und ihrer Bürgerinnen und 
            Bürger sowie durch eine enge Kooperation und offene Kommunikation 
            mit der jeweiligen kommunalen Gebietskörperschaft sollen die 
            örtlichen Belange Berücksichtigung finden.
Dem entsprechend beauftragte der 
            Ausschuss für Umweltschutz, Naherholung. und Landschaftspflege des 
            Kreises Mettmann im September 2001 die Verwaltung, Kontakt zu den 
            verschiedenen Betreibern der Mobilfunksendestationen aufzunehmen und 
            auf eine Bündelung der UMTS-Sendeanlagen an gemeinsamen und 
            bevorzugt schon bestehenden Standorten hinzuwirken. Zusätzlich soll 
            die Verwaltung darauf hinwirken, das von den Sendeanlagen ein nach 
            Vorsorgekriterien festgelegter Mindestabstand zu Einrichtungen mit 
            gesundheitlich sensible Nutzergruppen (zum Beispiel Kinder) gewahrt 
            wird bzw. geringere Grenzwerte vereinbart werden. Diese Vorgaben 
            sollen kurzfristig durch die Organisation von Gesprächsterminen 
            zwischen den kreisangehörigen Städten sowie den Mobilfunkbetreibern 
            bzw. Mobilfunkkritikern umgesetzt werden.
Zwei Gesprächstermine haben bereits 
            stattgefunden; zum dritten »Runden Tisch Mobilfunk« treffen sich die 
            Kommunen, Mobilfunkbetreiber und -kritiker am heutigen Dienstag, 16. 
            Juli.
Im Sinne 
            einer offenen Informationspolitik über die Mobilfunktechnologie 
            haben sich die Mobilfunkbetreiber auf Initiative des Kreises 
            Mettmann und der kreisangehörigen Städte bereiterklärt, einer 
            Veröffentlichung der aktuellen Mobilfunkantennenstandorte auf der 
            Internetseite des Kreises Mettmann 
            zuzustimmen.
Ab 
            sofort sind auf der Homepage des Kreises unter www.kreismettmann.dein der 
            Rubrik »Leistungsangebote«, Stichwort »Mobilfunkstandorte«, für jede 
            Stadt im Kreis Listen abrufbar, in denen alphabetisch geordnet die 
            Straßennamen sowie die Anzahl der Standorte aufgeführt 
            sind.
Neu 
            hinzukommende Antennenstandorte werden regelmäßig in die Liste 
            eingearbeitet.
            Wochenpost, 
            16.07.2002






      
      


      Neue Angebote kosten Mehr /  
      Öffentlich-Rechtliche wollen angeblich
12 Mark mehr pro Monat
Höhere Kabel- und 
      Rundfunkgebühren?


      

      


      		Was 
            bringen die neuen Kabelanbieter? Wie sieht Femsehen in einem halben 
            Jahr aus? Und vor allem: Wie teuer wird es? Diese Fragen sorgen 
            derzeit wieder für Diskussionsstoff.
            "Nirgendwo war Fernsehen bisher 
            so günstig wie in Deutschland. Die Käufer hoffen, dies ausnutzen zu 
            können. Es wird ganz neue Preissysteme und Programmpakete geben", 
            sagte Hans Hege, Direktor der Medienanstalt Berlin-Brandenburg, der 
            "Bild am Sonntag" (BamS). 
            

Er rechnet mit amerikanischen 
            Zuständen und einer Steigerung der derzeitigen Kosten 
            auf 
70 
            Mark. Am Ausbau ist kein deutsches Unternehmen mehr 
            beteiligt:
Der 
            US-Kabelnetzbetreiber Liberty Media will sechs der neun deutschen 
            Kabelregionalnetze von der Telekom kaufen. Der Abschluss soll in den 
            kommenden Tagen erfolgen.
            

In NRW wird Petra Vohn, 
            Sprecherin von Kabel NRW/Callahan, nicht müde, die Verbraucher zu 
            beruhigen: "Wir strukturieren derzeit unser Angebot. " Wer 
            zusätzliche Dienste wie Intemet oder "Video on Demand" -eine Technik 
            zum individuellen Abruf von Programmen - nutzen will, müsse mehr 
            zahlen. "Ab September/Oktober bieten wir Telefonieren und Internet 
            über das Kabel an und präsentieren unseren neuen Namen", ergänzt 
            sie. 
            

Das derzeitige analoge Angebot 
            an Sendern solle vorerst unverändert zum alten Preis erhältlich 
            sein. Vage Aussagen helfen in der Diskussion nicht. Dazu müssen 
            Kabel NRW und andere Betreiber die Verbraucher endlich über Angebote 
            und Preise aufklären. "Die Konkurrenz auf dem Telefonmarkt ist 
            intensiv. Wir werden im September Preise herausgeben", so Vohn, In 
            Spanien bietet Callahan ein Paket mit Femsehen, Telefon sowie 
            High-Speed-Intemet inklusive einer Rund-um-die-Uhr-Flatrate für 60 
            Mark im Monat an. 
Beim Kabelnetzbetreiber Primacom im Osten können die 
            Leipziger für 39,95 Mark im Monat unbegrenzt surfen - doppelt so 
            schnell wie mit ISDN. Hinzu kommen Installationsgebühren (149 Mark) 
            und Modemkaution (9,95).
            

Neben den Kabelgebühren müssen 
            Zuschauer aber auch die reguläre Rundfunkgebühr einkalkulieren. Die 
            soll laut "BamS" ebenfalls steigen. "Nach meiner Berechnung wird 
            dieser Aufschlag monatlich zwölf Mark pro Haushalt betragen sagte 
            Rainer Conrad, Vorsitzender der unabhängigen Kommission zur 
            Ermittlung der Rundfunkgebühren. 
            

Derzeitige Gebühr: 31,58 Mark 
            pro Monat. Im Januar war die Gebühr noch um 3,33 Mark 
            gestiegen.
            

RP vom 
            23.07.2001






      
      

      
      
      		Störfall bei einem US-Sender in Bayern
            Nach einem Störfall mit 
            möglicherweise extrem hoher elektromagnetischer Verstrahlung haben 
            Anwohner die sofortige Abschaltung eines umstrittenen US-Senders im 
            oberbayerisehen Valley gefordert. Bei einem nächtlichen Sturm hatte 
            es vor knapp einer Woche einen Kurzschluss in der Anlage gegeben, 
            der zu einem gewaltigen Funkenflug auf dem gesamten Areal 
            führte.
            

06.07.2001 
          dpa






      
      

      
Programmsalat nach 
      Kabelumstellung
Zuschauer müssen TV-Geräte neu 
      programmieren.
Betroffen sind etwa 2000 Haushalte täglich!
      
      		01.2002
Na, ja, die Versprechungen von "Kabel NRW" waren wohl nicht 
            besonders durchdacht!
Inzwischen hat sie das Zeitliche gesegnet und die Firma 
            "ish" hat die Sache übernommen, auch wieder mit großen 
            Versprecher(ungen). Hier der offizielle Text:
            > 
            fernsprechdownloadglotznet
              
            auf die neuen sendeplätze, fertig, los.
            

lieber 
kabelkunde,
            

sie haben es vielleicht schon 
            gehört. bald können sie über kabelanschluss im internet mit bis zu 
            32facher isdngeschwindigkeit surfen, neue telefondienste nutzen, und 
            natürlich weiterhin ihre fernseh- und radioprogramme in gewohnter 
            qualität empfangen. denn ish, vormals kabel nrw, baut das 
            multimediakabel für sie und ihre nachbarn aus.
            

genauer gesagt: es wird ein 
            rückkanal geschaffen. stellen sie sich eine einbahnstraße vor, die 
            um eine fahrspur verbreitert wird. jetzt können sie in zwei 
            richtungen fahren - statt mit ihrem kabei nur zu empfangen, können 
            sie jetzt auch senden: sie können zum beispiel e-mails verschicken 
            oder telefongespräche führen.
            

diesen rückkanal richten wir 
            von ish in ihrem wohngebiet ein, daher müssen wir einigen tv- und 
            radiosendern einen neuen sendeplatz zuweisen. falls sie verschiedene 
            programme nicht mehr auf den gewohnten programmplätzen finden, 
            bitten wir sie, ihre tv- und radiogeräte entsprechend umzustellen. 
            keine angst, das geht schnell und ist ganz einfach: wir haben eine 
            programmübersichtskarte für sie vorbereitet, aus der sie leicht 
            ersehen können, wo sie ihre programme wiederfinden.
            

mit beginn der 
            programmumstellungen kann es innerhalb der nächsten acht wochen zu 
            maximal fünf halbstündigen empfangsstörungen kommen. diese 
            empfangsstörungen bedingen keine weiteren programm-umbelegungen. 
            diese sind leider notwendig, um die voraussetzungen zu schaffen, 
            dass sie bald über kabelanschluss die neuen dienste nutzen 
            können.
            

kabelanschluss wird auch von 
            anderen anbietern vertrieben. wenden sie sich bitte an ihn, falls 
            sie kunde eines solchen anbleters sind.
            

wir wollen es ihnen natürlich 
            so einfach und bequem wie möglich machen. deswegen haben wir einen 
            ganz besonderen service für sie eingerichtet: bei problemen mit der 
            neubelegung ihrer radio- und tv-sendeplätze wenden sie sich über 
            unsere kostenfreie info hotline 0 800/300 056 5 (montags bis 
            sonntags zwischen 8.00 und 22.00 uhr) oder www.ish.de direkt an uns. 
            wir helfen ihnen dann gerne weiter.
            

herzlichst,
            

ihr ish service 
            team
            

die info hotlline: 0800/300 056 
            5   Die Hotline ist 
            kostenlos.
Die 
            Fehler auch!
            

es grüsst die 
            TELEFON_INTERNET_TV   /   
            WWW.ISH.DE 
(die offenen 
      Geldbörsen!!!!)






      
      Lage der Fernsehkanäle im Bereich 
      Hilden, Langenfeld, Leichlingen, Monheim, 
Leverkusen


      

 
 
 
      


      		NEU		SÜDWEST _ RP		S04

				arte / Kinderkanal		S05

				TRT - intern. (türkisch)		S06

				n-tv		S07

		NEU		RTL  Nordrhein-Westfalen		S08

				tv.nrw		S09

		NEU		CNN D (engl/deutsch)		S10

		NEU		ARD (WDR)		K05

		NEU		ZDF		K06

		NEU		WDR Fernsehen Düsseldorf		K07

		NEU		NED 3 (niederl.)		K08

				VIVA		K09

				3sat		K10

				SAT1  NRW		K11

				VOX		K12

				BBC World (engl.)		S11

				EUROSPORT		S12

				Kabel 1		S13

				Bayrisches Fernsehen  ( BR3 ? )		S14

				MTV CENTRAL		S15

				DSF (dt. Sportfernsehen)		S16

				ProSieben		S17

				RTL 2		S18

				Phoenix		S19

		NEU		Super RTL		S20

				QVC		S21

		NEU		VIVA ZWEI		S22

				Neun Live		S23

		NEU		N3  Nordmagazin		S24

		NEU		TV 5  (franz.)		S25

				H.S.E.    Home Shopping Europe		S35

		NEU		mdr Fernsehen		K21

		NEU		NBC (engl.)		K22

		NEU		ONYX		K23

		NEU		EURONEWS		K25




      
      UKW-Radioprogramme im oben genannten 
      Bereich
      

Station                                                                            
      Frequenz (MHz)


      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
      


      		SWR 1 - Rheinland - Pfalz		87,60

		SWR 4 - Rheinland		87,90

		SWR 3		88,35

		WDR 2 - Wuppertal		88,95

		WDR - Radio 5		89,70

		JAM - FM		90,05

		WDR 2 - Rhein - Ruhr		90,60

		WDR 3		91,30

		WDR 4		92,15

		Radio Neandertal		92,50

		DeutschlandRadio Berlin		93,35

		Eins Live (WDR)		94,05

		Deutschlandfunk		94,45

		RTL RADIO * DIE GRÖßTEN OLDIES		95,30

		WDR Radio 5 Funkhaus Europa		96,75

		Klassik Radio		97,05

		Radio Berg		98,80

		hr 3		99,53

		BFBS (engl.)		99,95

		Radio 3 (niederl.)		100,90

		Belgischer Rundfunk (deutsch)		101,60

		sunshine live		102,00

		Radio Melodie    ( Heimatfunk mit Herz )		102,50

		SWR 2 - Rheinland Pfalz		103,05

		Radio RPR Eins - Rheinland		103,90

		Radio RSG		104,25

		RPR 2		105,40

		Radio 2 (niederl.)		106,15

		Radio 4 (niederl.)		106,45

		domradio		107,05




      Viel Spaß!!!
      Technische Daten zu Kanälen der 
      Sender und Premiere
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Physiker bauen 
      Super-Laser
      Einen der stärksten Laser der Welt 
      bauen derzeit Physiker an der Universität Jena. Er soll eine Leistung von 
      einem Petawatt, das sind eine Billion Kilowatt, erzeugen und so zehnmal 
      stärker sein als die derzeit stärksten Forschungslaser, so Roland 
      Sauerbrey.
Mit dem 
      Gerät wollen die Forscher chemische Elemente umwandeln, "quasi alte 
      Alchimistenträume verwirklichen", oder astrophysikalische Ereignisse, etwa 
      die Entstehung von Gestirnen, nachbilden. Um die erforderlichen Energien 
      in Sekundenbruchteilen verfügbar zu machen, wird der Laser mit 4500 Dioden 
      bestückt, die je das 100 000-fache der Energie von Dioden in einem 
      CD-Spieler liefern. 
Ddp
      

Kommentar:
Eine enorme Leistung, doch keine Angst vor den 
      Superzahlen!
Weil: Die 
      Leistung muß in max 1nSek aufgebracht werden. 1 Billion Kilowatt sind 
      1000.000.000 000 Kilowatt. Das Ganze geteilt durch die Zeit: 
      1/1000.000.000tel Sek ergibt 1000 Kilowatt Dauerleistung! Verteilt auf 
      4500 Dioden ergibt 220 W pro Diode. Das entspricht ungefähr des 100fachen 
      der Leistung einer Laserdiode eines CD-Writers. also ungefähr der 10 
      fachen Leistung eines Show-Lasers.
      

Das waren meine Zahlen! Die von mir 
      schon auf wackeligen Beinen errechneten Zahlen ergeben eine Dauerleistung 
      von 1 MW!!! Wo haben die das Kraftwerk her???
Oder muß die Leistung in nur einer Picosekunde 
      aufgebracht werden? Oder haben die Journalisten nicht 
      aufgepaßt?
Wie sehen 
      die Kondensatoren aus, die diese Leistung für eine kurze Zeit freigeben 
      müssen? Da könnte man auch etwas draus machen. Ich meine 
      journalistisch.
      

Ja, ja, die 
      Journalisten!
      

Bewundernswert ist etwas ganz Anderes 
      an dieser Sache!!!!!!! 
Wie bringe ich es fertig, die gesamte Leistung auf einen Fleck von 
      etwa 1/100stel mm zu bringen (man möge mich 
      verbessern!).
Die 
      Dioden werden von der Industrie geliefert, Die Arbeit(!) damit machen die 
      Wissenschaftler und das Justieren(!) die 
      Studenten!!!!!!!!!!!!!
Kommentar Ende.

      




      Eigene Zeitschrift für 
      Hörfunk-Begeisterte
      

"Dampfradio" hat Abonnenten in ganz 
      Europa
      

"Dampf-Radio" heißt das Blättchen und 
      nennt sich die "einzige überregionale Hörfunkzeitschrift" Deutschlands. 
      Dahinter steckt eine Kleinfamilie aus dem Eifel-Dorf Kall nahe der 
      belgischen Grenze. Dort wird seit zehn Jahren ein Heft für eine kleine 
      Schar von Hörfunk-Enthusiasten im Eigenverlag produziert, das Abonnenten 
      in ganz Europa hat. "Wir machen eine Zeitschrift für bewußte Hörer, die 
      Radio nicht nur als Hintergrundmusik benutzen", sagt Christoph Chur, der 
      zusammen mit Bruder und Vater sowie dessen Lebensgefährtin "Dampf-Radio" 
      macht.
      

Schwerpunkt der wöchentlich 
      erscheinenden Zeitschrift sind Sendungen, die sich gezielt an aufmerksame 
      Hörer richten: also Hörspiele, Magazinsendungen, Features zu Themen aller 
      Art und E-Musik. Abgedruckt werden die Programme aller 52 Sender des 
      öffentlich-rechtlichen Rundfunks, sowie die Programme Ö 1 (österreichisch) 
      und DRS 2 (Schweiz). 
Daneben gibt es ausführliche Hinweise zu Hörspielen oder 
      speziellen Sendungen etwa zu Politik und Kultur.
Das knapp 150 Seiten starke Heft wird für 4,80 
      Mark im Abonnement verschickt. Und dies an eine immer größere Zahl, sagt 
      Chur, der aber die genaue Zahl der Bezieher nicht verraten will. 
      Angestrebt wird eine Zahl von 30 000 Abonnenten. Begonnen hat alles in den 
      70er Jahren, als Familie Chur feststellte, dass sie in der Eifel auf 600 
      Meter Höhe zwar in den Genuss sowohl der WDR, SWR und HR-Programme kam, es 
      jedoch keine Zeitschrift gab, die die Programme dieser Sender vollständig 
      abdruckte.
Die 
      Marktlücke war erkannt. Doch der Versuch, die Zeitschrift am Kiosk 
      einzuführen, scheiterte. Die zweite Chance kam durch die Verbreitung von 
      Satelliten- und Kabelradio, die den Empfang auch von geographisch 
      entfernten Radiosendern in guter Qualität in ganz Europa ermöglichen. 
      Inzwischen ist Familie Chur mit ihrem Klein-Verlag aus dem Keller des 
      eigenen Häuschens in ein neues Gebäude im Gewerbegebiet umgezogen und 
      beschäftigt sechs Angestellte.
Unter den Abonnenten gibt es nach Erkenntnissen des 
      Familienverlags überdurchschnittlich viele Akademiker und Menschen, die 
      kein TV-Gerät besitzen. Vor allem für Klassik-Fans bietet das Heft viel 
      Service: Abgedruckt werden nicht nur alle Komponisten, Interpreten oder 
      Solisten bei Konzertaufführungen im Radio, sondem auch die bei 
      "Konserven"-Sendungen wie beispielsweise im ARD 
      Nachtkonzert. 
Dpa.
      

Kommentar:
Sehr zu empfehlen, wüsste man die 
      Bestelladresse. 
Jetzt weiß ich sie, die Adresse für eine unverbindliche, aktuelle 
      Ausgabe:
      

"Dampf-Radio 
      Marketing"
Pfarrer-Reinarz-Str. 7
53925 Kall
      

Oder im Netz: 
      http://www.dampf-Radio.de

      




      Was machen wir jetzt mit unseren 
      Detektoren und gesammelten Radios???
      

Es stand als Aufmacher am 23.05.2001 
      im
"Lokal-Anzeiger"
Monheim
      

Zockt uns die GEZ 
      ab?
Gebühr: Drei Mal 
      zahlen, aber nur einmal hören.
Redaktions-Radio geht jetzt in den Ruhestand
      

Monheim. Eine Service-Geschichte der 
      besonderen Art: In der vergangenen Woche bekam der Lokal Anzeiger Post 
      von
der GEZ 
      (Gebühreneinzugszetrale).
Sind Ihre Geräte angemeldet? will man wissen. Außer 
      dem
Redaktionsradio, 
      welches mein privates ist haben wir aber keine.
Kein Problem, sollte man 
glauben.
      

Doch was nur wenige wissen, Radios am 
      Arbeitsplatz müssen angemeldet sein. 
"Privat-Radios am Arbeitsplatz sind 
      gebührenpflichtig", erklärt
Sabine Göhmann, Juristin der GEZ auf Anfrage:"Auch wenn das 
      Gerät
bereits zu Hause 
      angemeldet wurde, ist eine zusätzliche Gebühr
für die Nutzung am Arbeitsplatz zu 
      zahlen." 
Sogar 
      dann, wenn man das Radio nach Feierabend wieder 
      mitnimmt.
10,40 Mark 
      sollten wir berappen und mehr noch, weitere 10,40 
      Mark
für jedes Radio im 
      Fahrzeug von Redaktionsmitgliedern. Macht im Jahr inklusive eines 
      Fernsehers Daheim satte 628,56 Mark für Öffentlich-Rechtlichen 
      Rundfunkgenuss.
      

Gibt es eine Lücke für Sparfüchse? 
      Klar: Wer Radio übers 
Intenet hört, zahlt bis 31. Dezember 2004 keine 
      Gebühr. 
Ebenso 
      freigestellt sind tragbare Radios, wie z.B. ein 
      Kofferradio, 
wenn 
      bereits Privat ein Radio angemeldet wurde. 
Das gute alte Redaktionsradio geht deshalb 
      jetzt in 
Rente 
      und wird abgelöst von einem Mobilen.
Sagen Sie uns Ihre Meinung zu diesem 
      Thema.
      

Marc Lewin
      

http://home.t-online.de/home/Klaus.Panitzky/aktuell/lokal.anzeiger@t-online.de

      




      Rheinische Post:  Freitag, 18. 
      Mai 2001 - Nr. 115 <> 5114
      

NRW wird mit Breitbandkabel 
      ausgerüstet
      

Mit “PüK” in die Zukunft des 
      TV
      

Den Spruch "Da können Sie was 
      erleben" kann man durchaus doppeldeutig auffassen. Verheißung oder 
      Drohung?
“Kabel NRW”, 
      das in Nordrhein-Westfalen das Kabelnetz von der Telekom gekauft hat und 
      es nun fit für die Medienzukunft macht, meint den eigenen Slogan 
      garantiert positiv. 
Doch bevor die Verbraucher in den Genuss von Highspeed-Internet 
      (30 Mal schneller als ISDN) und digitalem Fernsehen kommen, müssen sie die 
      alte Flimmerkiste umprogrammieren.
      

Alle müssen ihre Geräte neu 
      einstellen, auch jene, die sich mit 30 analogen Programmen hinreichend 
      langweilen.
Denn der 
      neue Kabelnetzbetreiber, der zu 55 Prozent Callahan und zu 45 Prozent der 
      Telekom gehört, will nach und nach bis 2004 in NRW 6,3 Millionen Haushalte 
      ans Breitbandkabel anschließen. Übers neue Kabel können dann in Zukunft 
      Telefon, Highspeed-Intemet und ein digitales Programmpaket empfangen 
      werden.
      

Für dieses Angebot müssen ARD, ZDF 
      und das dritte niederländische Programm ihren bisherigen Kanal räumen. 
      Dies hat zur Folge, daß weitere elf Programme (SWR, RTL, CNN, WDR, Super 
      RTL, Viva 2, N3, TV5, MDR, NBC, Onyx) ebenfalls einen neuen Platz 
      bekommen. 
Wer 
      sein Gerät nicht zeitig umprogrammiert, wird in den ersten drei Programmen 
      nur noch Schnee sehen.
      

Die Umstellung sei ein wichtiger 
      Schritt für das Medienland NRW, erklärte der stellvertretende Direktor der 
      Landesanstalt für Rundfunk, Jürgen Brautmeier, gestern in Düsseldorf. Er 
      verglich die Neuerung mit jener Mitte der 80er Jahre, als die 
      Haushalte 
auf 
      Kabel und Satellit umstellen konnten.
Dennoch räumte er ein, dass auf die Zuschauer 
      "einige Unannehmlichkeiten" zukommen würden.
      

"Wir sind bereit, viel zu tun", 
      erklärte die Pressesprecherin von “Kabel NRW”, Petra Vohn, und meinte 
      damit die Info-Kampagne, die jetzt startet.
      

In der Landeshauptstadt und im Kreis 
      Neuss werden die Haushalte zuerst angeschlossen. Es folgen Köln, der Kreis 
      Mettmann und das Ruhrgebiet. 
Die Betroffenen bekommen einen Brief mit einer 
      "PüK", einer Programmübersichtskarte, die zeigt, welches Programm sich auf 
      welchen Kanal verschiebt.
      

Die Abkürzung stammt noch aus Zeiten 
      der Telekom. Der Rest der Info-Kampagne erklärt sich aber in schönem neuen 
      Mediendeutsch: In den Städten, in denen umgestellt wird, steht ein 
      Info-Truck, es gibt ein Call-Center, und wer mit der Technik nicht fertig 
      wird, dem schickt "Kabel NRW" einen Programm-Scout.
      

Ab September will das Unternehmen 
      auch Inhalte (Internet und Telefon) anbieten. Das digitale Programmpaket 
      kommt möglicherweise erst später, da derzeit noch mit Anbietern verhandelt 
      wird und auch noch nicht entschieden ist, welcher Hersteller den für den 
      Empfang des digitalen TV notwendigen Decoder 
      baut. 
Voraussichtlich wird das
digitale Angebot inklusive Decoder-Miete zehn 
      bis 15 Mark pro Monat kosten. 
EVA QUADBECK
      

Inzwischen, siehe oben, ist "KABEL 
      NRW" gestorben und ein neuer Anbieter wirft mit Worten um 
      sich!

      




      Fernsehen kann das Radio nicht 
      Verdrängen
NRZ 
      07.03.2001
      

"Jeder hört im Schnitt 202 Minuten 
      täglich zu."
Nürnberg 
      (ddp). Im vielzitierten "Zeitalter der Bilder" hat die Beliebtheit des 
      Radios keinesfalls nachgelassen. 202 Minuten hört der Durchschnittsbürger 
      (ab 14 Jahre ) täglich seine Lieblingssender, zitiert die Gesellschaft für 
      Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik (gfu) in Nürnberg. Ins TV 
      schaut er hingegen "nur" 181 Minuten. Radio und TV werden aber noch von 
      den Tonträgern geschlagen. 224 Minuten werden täglich CD's, Schallplatten 
      und Musikkassetten gehört. Der Stellenwert, den das Thema "Audio" für den 
      Bundesbürger hat, zeigt sich auch in den Ausgaben der Verbraucher. Elf 
      Milliarden Mark geben die Deutschen laut gfu Jahr für Jahr für Audiogeräte 
      und Tonträger aus.

      




      Kabelnetz wird den Geiern 
      angepaßt!!
Leider muß 
      ich hier sagen: siehe Oben!!!, 18.05.2001.
Weichen fürs Kabelnetz sind 
      gestellt!!!
20.02.2001
      

Düsseldorf (dpa). Die Weichen für das 
      digitale Zeitalter im Fernseh-Kabelnetz von NRW sind gestellt. Die 
      Landesanstalt für Rundfunk (MR) hat gestern eine Veränderung der 
      Kanalbelegung beschlossen, die Raum für neue interaktive Dienste von Kabel 
      NRW lässt.
Von einer 
      Neubelegung der Kabelplätze sind ab 2. April zunächst rund 100 000 
      Haushalte im Großraum Düsseldorf, Neuss und Mönchengladbach betroffen. Bis 
      zum kommenden Jahr sollen alle 4,3 Millionen Haushalte an Rhein und Ruhr 
      die drei neuen, gebührenpflichtigen Dienste (schnelles Internet, Telefonie 
      und Video-on-demand)(Video auf Bestellung, Kommentar Webseiteninhaber) von 
      Kabel NRWempfangen können.
Es sei sichergestellt, daß kein Programmangebot aus dem Kabelnetz 
      entfernt werden müsse, meinte LFR-Direktor Norbert 
      Schneider. 
Zunächst war der Verlust von drei Kabelplätzen befürchtet worden. 
      Kabel NRW müsse nun in Verhandlungen mit den Sendern die neuen Kabelplätze 
      festlegen.
Die 
      Fernsehzuschauer würden von dem Unternehmen über die neuen Möglichkeiten 
      und die Kabelplätze umfassend informiert, wurde abschließend 
      mitgeteilt.
NRZ, 
      20.02.2001
      

(Kommentar)
(Informiert, aber nicht 
      gefragt!!!)
(Kommentar)

      




      Das hier liegt schon im UKW - 
      Bereich!
      

Gehört UKW
und unser terrestischer Rundfunk der 
      Vergangenheit an?
Sind 
      wieder einmal die Amateure gefragt???
      

In der Tageszeitung " NRZ " (Nr22) 
      stand am Freitag, den 26. Januar geschrieben.
Anfang des Artikels:
Ab 2010 digitales Radio 
      statt
UKW - 
      Hörfunk!
Köln (dpa). Ab 
      2010 soll das Digitale Radio den UKW-Hörfunk in NRW ablösen. "Da wir bis 
      Ende 2002 das Sendernetz flächendeckend ausgebaut haben, können wir dieses 
      Ziel auch erreichen", sagte Hagen Trocha, Geschäftsführer der Digital 
      Radio West GmbH in Köln.
Im ersten Jahr ihres Bestehens habe die Gesellschaft ein 
      Sendernetz geschaffen, das bereits mehr als die Hälfte des Landes 
      abdecke.
Laut 
      Hörfunkchefin Monika Piel setzt auch der WDR auf das Digitale 
      Radio.
Ende des 
      Artikels!
      

Und so werdet Ihr eines Tages 
      überrascht werden, Ihr, die Ihr glaubt, UKW ist das non plus 
      ultra!
Nun, es ist noch 
      nicht so weit, und schließlich gibt es auch noch andere Länder, die erst 
      einmal aus der LW, der MW oder der KW heraus 
      müssen.
Übrigens: 
      Ironie des Schicksals!
Hätte Hitler die UKW-Bedingungen gekannt, hätte er nicht den 
      "Gemeinschaftsempfänger" forciert. UKW reicht kaum über die Grenzen eines 
      Landes 
hinaus!
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      [image: ]		Helga Panitzky, die Frau 
      an meiner Seite. Eine Schriftstellerin, auf die man in Zukunft achten 
      sollte.		[image: ]

		
      Dampf = 
    Radio		Programmzeitschrift für 
      alle deutschen UKW-, MW- und LW-Sender 
und viel 
      mehr!!!		[image: ]

		
      RS Elektronic		Langenfeld, Solinger Str. 84 
Tel. 02173 22766    nur 
      Ladenverkauf.		

		
      Andy's Integrated 
Circuit 
      Data		Jede Menge Unterlagen.		
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      [image: ]		Dirk Beckers "Old Radio" 
      Schaltbilder massig, für 
      umsonst! 
Ebenfalls alles rund 
      um das Sammeln von alten Radios.
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      [image: ]Frag Jan zuerst		Wenn Du glaubst, Du findest ein 
      bestimmtes 
Ersatzteil nicht: 
      Hier mit großer Wahrscheinlichkeit: "Ja!"		
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      [image: ]		Peter Herzogs Spotlight. Auf alle Fragen jede 
      mögliche Antwort. Zu 80% sichere Hilfe auf alle Hilfegesuche!!!!!!!  
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      Jahren. 
Gute 
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      Einzellieferungen.		
      [image: ]


		
      [image: ]		segor electronics Berlin.		
      [image: ]


		
      [image: ]		Simons elektronik Meinerzhagen.		
      [image: ]


		
      [image: ]		Walter elektronik, Mannheim.		
      [image: ]


		
      [image: ]		Spezial electronic.		
      [image: ]






_Radiobastler/Radiobasteln und Links-Dateien/menu-Dateien/111b01nr.gif


_Radiobastler/Radiobasteln und Links-Dateien/menu-Dateien/back.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Links-Dateien/menu-Dateien/buttons.js
//

if (document.images) {

        doc0 = new Image()
        doc0.src =      "001nr.gif"


}

function HighLight(i) {
        if (document.images) {
                var thang = document.images[i].src
                var off = thang.lastIndexOf("nr")
                if (off != -1) {
                        document.images[i].src = thang.substring(0,off) + "lt" + ".gif"
                }
        }
}

function Lightsoff(i) {
        if (document.images) {
                var thang = document.images[i].src
                var on = thang.lastIndexOf("lt")
                if (on != -1) {
                        document.images[i].src = thang.substring(0,on) + "nr" + ".gif"                }
        }
}




_Radiobastler/Radiobasteln und Links-Dateien/menu.htm

		Home		[image: (c) photodisc]

		Über mich		[image: (c) photodisc]

		Aktuell		[image: (c) photodisc]

		Detektor		[image: (c) photodisc]

		Projekte		[image: (c) photodisc]

		Damals..		[image: (c) photodisc]

		Röhren		[image: (c) photodisc]

		Sender..		[image: (c) photodisc]

		Trafos		[image: (c) photodisc]

		Helfer		[image: (c) photodisc]

		Sammlung		[image: (c) photodisc]

		Radar		[image: (c) photodisc]

		UKW		[image: (c) photodisc]

		Antennen		[image: (c) photodisc]

		Recycling		[image: (c) photodisc]

		Gästebuch		[image: (c) photodisc]

		Links		[image: (c) photodisc]

		E-Mail		[image: (c) photodisc]

		Impressum		[image: (c) photodisc]





_Radiobastler/Radiobasteln und Links.htm


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/menu-Dateien/111b01nr.gif


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/menu-Dateien/back.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/menu-Dateien/buttons.js
//

if (document.images) {

        doc0 = new Image()
        doc0.src =      "001nr.gif"


}

function HighLight(i) {
        if (document.images) {
                var thang = document.images[i].src
                var off = thang.lastIndexOf("nr")
                if (off != -1) {
                        document.images[i].src = thang.substring(0,off) + "lt" + ".gif"
                }
        }
}

function Lightsoff(i) {
        if (document.images) {
                var thang = document.images[i].src
                var on = thang.lastIndexOf("lt")
                if (on != -1) {
                        document.images[i].src = thang.substring(0,on) + "nr" + ".gif"                }
        }
}




_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/menu.htm

		Home		[image: (c) photodisc]

		Über mich		[image: (c) photodisc]

		Aktuell		[image: (c) photodisc]

		Detektor		[image: (c) photodisc]

		Projekte		[image: (c) photodisc]

		Damals..		[image: (c) photodisc]

		Röhren		[image: (c) photodisc]

		Sender..		[image: (c) photodisc]

		Trafos		[image: (c) photodisc]

		Helfer		[image: (c) photodisc]

		Sammlung		[image: (c) photodisc]

		Radar		[image: (c) photodisc]

		UKW		[image: (c) photodisc]

		Antennen		[image: (c) photodisc]

		Recycling		[image: (c) photodisc]

		Gästebuch		[image: (c) photodisc]

		Links		[image: (c) photodisc]

		E-Mail		[image: (c) photodisc]

		Impressum		[image: (c) photodisc]





_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/back.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484am-ic.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484am-ic_2.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484am-ic_3.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484am-ic_5.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484application.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484messkreis.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt-Dateien/mk484_1.jpg


_Radiobastler/Radiobasteln und Projekte-Dateien/projekt.htm

HOME


		
      Projekte
      Das sind alles Arbeiten, die 
      entweder inzwischen verwirklicht wurden oder im Werden begriffen 
      sind.
Auch hierbei gelten die Bretter, wie bei den Detektoren, als 
      Aufbaugrundlage für die Versuche.
Erst bei den "besseren" Röhrengeräten werde 
      ich auch Metallchassis verwenden.
Nicht jeder hat schließlich eine gut 
      ausgerüstete Werkstatt zur Verfügung.
Ich habe sie und versuche trotzdem, mit 
      primitivsten und kostengünstigsten Mitteln zum Ziel zu kommen. Vielleicht 
      auch, wil ich faul bin!!!
Guckt doch mal unter "Röhren", und dort unter 
      : "0V0" nach!



      

      
      Das IC MK 484 bleibt im 
      Projekte-Bereich,
weil bislang der Hersteller nicht feststellbar 
      ist,
und 
      erreichbare Daten in Zanke mit sich selbst 
      sind!
[image: ]


      Originaltext Datenblatt Distributor ! 
      ???
 
 


      
      		Model: MK-484 AM Radio I.C.  ( 
            Japan Chip )
Quality Guarantee Monolithic IC F501 / One Chip Radio 
            Receiver
            IC 501 is a monolithic 
            Integrated Circuit designed
for use as one chip 
            AM-Radio.
A high 
            Sensitivity and high Quality AM-Radio is possible with a few outside 
            components.
The 
            special fetures of the circuit include low
guiescent current at low supply voltage 
            Operation;
the 
            Device is particulary useful in.............
Match Radio and Lighter width 
            Radio


            Features
1. Stably operates with 
            1,1V
2. Low Drain 
            Current
3. Small 
            and light wight (TO92)
4. Wide AGC Ranging


            Applications
                  
            Watch Radio
                  
            Lighter Radio
                  
            Wireless AM-System

		
            [image: ]
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            [image: ]
            Elektrische 
            Daten                                                        
            Ta=25 Grad C


            
            		
                  ITEM		
                  Symbol		
                  Min		
                  Typ		
                  Max		
                  Unit

		Supply 
                  Voltage		
                  VCC		
                  1,1		
                  1,4		
                  1,8		
                  V

		Output 
                  Voltage
(at 
                  operation)		
                  Vout
*1		
                  0,8		 		
                  1,5		
                  mV

		Drain 
                  Current		
                  ICC		 		
                  0,3		 		
                  mA

		Cover 
                Range		
                  f 
                  R		
                  150		 		
                  3000		
                  kHz

		Input 
                  Resistance		
                  Zin		 		
                  4		 		
                  M 
                  Ohm

		Total Harmonic 
                  Disortion		 		 		
                  4		 		
                  %

		AGC 
                Range		
                  AGC		
                  30		 		 		
                  db

		Power 
                Gain		
                  Gp		 		
                  70		 		
                  db




            
            		VCC = 1,4V,  R AGC= 
                  1,5 kOhm  f = 1MHz
Modulation = 1000Hz   
                  40%
Vin = 
                  1mV (r.m.s.)
*1 = 100 - 1500 Ohm		




            
            

            
So 
          long.
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		Der Detektor
      Finder, Aufspürer, 
      Wahrnehmer.
Wir kennen 
      den Metalldetektor auf dem Flughafen, der uns nach gefährlichen 
      Gerätschaften untersucht. Näher unserem Ziel: der Detektor für 
      Wasserleitungen und Holzbalken im Hause, der uns vor falschen 
      Bohrmaßnahmen behütet. Als Detektor verwenden wir auch Hundenasen mit Hund 
      dran und Schweine bei der Trüffelsuche. 


      Ja, und da hat so ein verrückter 
      Marconi versucht, mit irgendwelchen spratzenden Funken weit entfernten 
      Menschen ein Signal (Informationen) zu geben und es 
      klappte!
Kurze Zeit 
      später glaubte man, die Welt mit solchen elektrischen Signalen überfluten 
      zu müssen. Heute tut man das. Ich glaube man nennt das 
      Elektrosmog.


      Und da sitzen wir vor so schwarzen 
      Kisten und da kommt Musik und Sprache heraus und manchmal auch bunte 
      Bilder. Und keiner weiß, wie das geht. Genau wie die meisten Frauen beim 
      Auto.


      Man kann das aber auch ignorieren, 
      eine Flasche Bier holen und klein anfangen, wie in der Schule, und doch 
      nicht wie in der Schule, denn hier gibt es Spaß aber natürlich auch 
      Frustrationen (dafür das Bier!). Und genau der Spaß ist das, worauf es 
      hier, auf einigen anderen Seiten geht es härter her, 
      ankommt!


      Ich möchte Sie nicht vor eine fertige 
      Schaltung (für den Radioempfang) setzen, denn dann könnten Sie sich einen 
      kleinen Transistor- (was ist das?) Empfänger kaufen (12,-) und sind dann 
      äußerst befriedigt. Wenn nicht: wir wollen uns doch ein bißchen mit dem 
      oben erwähnten Detektor befassen und versuchen, uns mit den bescheidensten 
      Mitteln, kleines Grundstück, Etagenwohnung, keine Ahnung woher und mit 
      einem vielleicht im Keller liegenden alten Lötkolben zu behelfen. Manchmal 
      sollte man auch zu Sperrmüllzeiten um diese Haufen 
      herumschleichen!


      Lötkolben: Stop! Bevor Sie es wagen, an den Kauf oder Gebrauch eines Lötkolben zu 
      denken, fahren oder gehen Sie bitte in den Baumarkt und kaufen sich eine 
      Schutzbrille, zum Beispiel wie sie beim Benutzen eines Trennschleifers 
      üblich ist oder wie sie in Ihrer Firma üblich 
      ist! 
Bei mir 
      wurde in einer mühseligen Prozedur beim Augenarzt mit einem 
      Hochgeschwindigkeitsfräser ein kleiner Zinnspritzer entfernt. Ich weiß, 
      wovon ich rede!!!


      Also nochmals: Lötkolben:etwa 3,- Euro; im 
      Baumarkt. Passen Sie auf: jeder einigermaßen intelligente Mensch verbrennt 
      sich die Finger daran, wenn der besagte sich mit hoher Geschwindigkeit in 
      Richtung Erdboden bewegt. Schließlich will er ihn ja vor dem harten 
      Aufprall bewahren. 
Wenn Sie wollen bis 120 Euro;. Nur das dazugehörende 
      Lötzinnsollten Sie nicht vergessen! (Kaufen Sie es jetzt noch, in 2 
      Jahren wird es doppelt so teuer sein, weil das Blei entfällt.) Blei? 
      Giftig, also lüften Sie gehörig beim Löten!!! Sehen Sie doch auch mal in 
      der Rubrik: "Helfer"nach! Auch 
      wer nicht im Radiobastlergeschäft tätig ist, findet dort etwas übers 
      Löten.


      Die 
      Spule:zum Beispiel: viel Garn auf einem 
      Holz- oder Kunststoffkörper gewickelt. Kennen wir von der Nähmaschine. 
      Runter mit dem Garn, rauf mit dem Draht!


      Der 
      Draht:kaufen bei Conrad and so on, 
      (Andere kenne ich nicht. Doch, da ist noch Reichelt oder Pollin!) oder auf 
      dem Sperrmüll, alte Telefone u.s.w. (meine Art) oder wenn die Post Kabel 
      verlegt und die Enden abschneidet und wegwirft. Im Sperrmüll: 
      etwas nicht mehr so modernen Audiogeräten alle Spulen 
      entreißen und den Netztrafo auch. Auf keinen Fall bei einem alten, ich 
      meine bei einem richtig altem Gerät! Nehmen Sie das Ding doch mit und 
      schlachten es aus, entfernen Sie die Kernbleche aus dem Netztrafo. Nach 
      ein oder zwei Enttäuschungen, weil die Dinger vergossen sind, kommen Sie 
      zu brauchbaren Ergebnissen und schmeißen dann die Reste wieder auf den 
      Sperrmüll oder besser in die Elektrokleingeräteentsorgung auf dem 
      Wertstoffhof (Beziehungen anknüpfen!!!). Fangen Sie so an, können Sie in 
      der Zukunft auch alles Andere gebrauchen. Fernseher eignen sich 
      nicht, dafür aber Computer-(Schalt) Netzteile. Sie können auch 
      fast alles kaufen, aber dann ist der Spaß nicht so groß.


      Die 
      Diode:auch Ventil genannt, schwierig und 
      wieder auch nicht. Einerseits wegen einiger komplizierter Erfordernisse, 
      andererseits kosten einigermaßen brauchbare Exemplare unter 1,- DM. Sie 
      können natürlich auch ein uraltes batteriebetriebenes MW-Transistorradio 
      (ohne Netzanschluß) zerlegen und fast alle Teile gewinnen (da ist auch 
      eine Diode drin), so Sie denn löten können. Teile gewinnen, die Sie dann 
      auch mit Sicherheit noch brauchen werden (löten, nicht brennen!). Auf die 
      speziellen Erfordernisse einer Diode komme ich später 
      noch zurück.


      Der 
      Kopfhörer:schwierig, weil: die normal 
      erhältlichen besseren Kopfhörer haben einen Innenwiderstand von 32 Ohm. 
      Wir sollten aber auf einen Wert von mindestens 4000 Ohm kommen. 200 Ohm 
      hat eine Telefonhörerkapsel, 2 Kapseln für 2 Ohren machen 400 Ohm, reicht 
      immer noch nicht, ist aber schon besser. Und da sehe ich gerade bei Conrad 
      einen Ohrhörer mit Kristallsystem!!! (Arbeitswiderstand im Gigaohmbereich) 
      2 Stück parallel wäre schon sehr gut. Bei ihrem Einsatz muß man nur eine 
      Kleinigkeit beachten: Er braucht einen Parallelwiderstand von etwa 100 
      kOhm bis besser  470 kOhm.


      Sollte ich noch Zeit haben, 
      beschreibe ich Ihnen den Selbstbau eines Kristallhörers. Weiter unten ist 
      er schon beschrieben. In Primitivausführung, aber 
      super!


      Wer auf dem Trödelmarkt 
      einen 4000 Ohm Kopfhörer ergattern kann, (bis 10 Euro, 
      vielleicht mit Hakenkreuz? Die sind sehr gut in der Qualität!) ist gut 
      bedient. Besorgen Sie sich eine Apfelsine, Zitrone oder einen Apfel, 
      stecken eine Büroklammer und einen Kupferdraht hinein und gehen mit den 
      Anschlüssen des Kopfhörers an die Drähte. Ein relativ lautes Kratzen muß 
      zu hören sein!!! (Prüfung mit galvanischem Element.) Sie können sich die 
      Drähte auch in den Mund stecken, aber das könnte etwas unangenehm 
      schmecken und erinnert an den Zahnarzt! 


      Sehen Sie sich auch im Bereich: 
      "Helfer" auf dieser Homepage die 
      Reparatur einer verbeulten Kopfhörermembrane an! Einfach und wirksam. 
      Kopfhörer mit verbeulten Membranen kann man extrem 
      runterhandeln.


      Sie werden ihn, so Sie sich von 
      der Radiobastelei nicht mehr lösen können, wohl immer gebrauchen. Ein 
      solcher Kopfhörer in Zusammenarbeit mit Ihren Ohren, ist von Haus aus ein 
      verdammt empfindlicher Detektor für elektronische Unregelmäßigkeiten im 
      Hörbereich. Sie müßten schon einen extrem guten Audioverstärker bauen, der 
      das leisten kann! Lassen Sie sich von Besserwissern nicht ärgern: 
      die Verstärker brummen, rauschen, verderben Ihr Gehör und vernichten 
      dadurch kleinste Signale!


      Antenne: Warnung: Jede im freien Raum (Außenwelt) befindliche metall- oder 
      wasserhaltige Anordnung unterliegt dem Einfluß von Naturgewalten, so zum 
      Beispiel von Gewittern! Bei Nichtgebrauch entweder weg damit oder mit 
      »Erde« verbinden!!!! Aber nicht im Hausinneren!!! Und Achtung!!! Jede 
      Annäherung an eine Steckdose ist verboten!!! Nehmen Sie das ernst. Erstens 
      kann es Sie hart erwischen und zweitens, steht es in den VDE-Empfehlungen. 
      Und das nicht umsonst!!!


       Also nochmals 
      >Antenne<: Im Minimum 15 m 
      Drahtlänge! Selbst dieser im Baumarkt erhältliche  
      komische grüne Blumendraht funktioniert. Am Anschluß blank machen. Kupfer 
      ist aber besser! Noch ein "Achtung": der im Freien hängende Draht 
      sollte stärker als 1mm Durchmesser sein! Die Vögel können ihn sonst nicht 
      sehen und das kann für sie bitter enden. Gehen Sie doch mit Ihrer 
      Drahtrolle in den Garten oder Hinterhof, spannen Ihren zu dünnen Draht 
      mehrfach auf 20m aus und drehen ihn mit irgend einer Bohrmaschine 
      zusammen. Wenn Sie ein Vogelliebhaber sind: alte Korken draufschieben, 
      Abstand etwa 50 - 80cm, je nachdem, wieviel Wein Sie trinken. Keine Angst, 
      die Nachbarn kennen dieses Maß sowieso nicht. Aber den Draht nicht zu 
      scharf zusammendrehen! Siehe auch weiter unten! Geht das mit den 15 Metern 
      in einer Länge nicht, greifen Sie auf eine Rahmenantenne(auch die beschreibe 
      ich noch) zurück. Ansonsten sprechen Sie mit Ihrem Nachbarn. Aber 
      vorsichtig. Der hat Angst vor dem, was Sie machen!!! Er glaubt, nachher 
      geht sein Fernsehprogramm nicht mehr und !die Störungen kommen sowieso von 
      Ihnen!
Leben Sie 
      auf einen Bauernhof? 100m mit einem von einem Bauvorhaben übriggebliebenen 
      Draht NYA 1,5 mm/2 in Baumhöhe ist idealer als alles 
      Andere.


      Ja, und da ist noch der leidige 
      Drehkondensator(veränderliche Kapazität). Man schiebt Metallplatten aneinander 
      vorbei oder voneinander weg und erreicht damit eine Kapazitätsänderung. Im 
      Sperrmüll nichts gefunden? Älteres Gerät suchen oder bei Conrad kaufen. 
      Oder ein anderes Detektorprinzip nutzen. (Fester Kondensator 50 - 470 pF 
      aus Altgerät plus Rollspule oder Spule mit Schleiferabgriff.) Auch das 
      habe ich beschrieben. Siehe ganz unten. Aus lauter Spaß werde ich Ihnen 
      auch den Selbstbau eines sogenannten  
      Quetschers  beschreiben, und er ist nicht das, 
      was man heute als Quetscher beschreibt (einen Drehko mit 
      PVC-Isolierung).


      Ein kleines Bild 
      bitte?
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      Wieder die Diode: 
      (Gleichrichter oder auch "gleich riecht 
      er" genannt, wegen der alten Kupferoxidul- oder Selengleichrichter, die 
      beim "Sterben" einen fürchterlichen Gestank entwickelten) Eine Art 
      Ventil für Elektronen. Braucht man für einen Detektor unbedingt! Und da 
      ist das Problem. Wie alles auf der Welt, ist auch sie nicht ideal! 
      Eigentlich ist das Ganze so gedacht: Kommen die Elektronen von der einen 
      Seite, dürfen sie hindurchmarschieren. Kommen sie von der anderen, ist die 
      Tür zu!
Das 
      Nichtideale: Beim Hindurchmarschieren müssen sie gewaltige Kräfte 
      mobilisieren (Tür aufhalten oder so etwas wie eine Wand empor klettern). 
      Sonst geht es nicht. Das hat was mit ihrem Aufbau und der 
      Amplitudenmodulation zu tun.
Mit anderen Worten: erst wenn in der 
      sogenannten Durchlaßrichtung eine Spannung (bei den besten 
      Golddrahtdioden vom Typ OA7 von 0,248 Volt) auftaucht, geht 
      das Signal auch durch die Diode weiter. Das soll erst einmal von einer 15 
      m- Antenne und einer noch so guten Spulenanordnung aufgebracht werden, 
      denn der Bereich von 0 V bis zu dieser Spannung ist verloren! Wie auch 
      immer, zu 90% klappt es, wenn man nicht schludert. Die übrigens am meisten 
      in Amerika proklamierte Diode 1N34 hat eine Durchlaßspannung von 0,838 V ! 
      Der aus uralten Zeiten bekannte Bleikristall liegt je nach Aufsatzpunkt 
      zwischen 0,858 V und 0,387 V, alles gemessen bei 1mA. Gut für so einen 
      alten Schrott, nicht? Und man kann ihn noch kaufen, was der Sache einen 
      nostalgischen Hauch verleiht, es sei denn: siehe Dioden.


      Irgendwo ist auf dieser Seite auch 
      eine Liste mit diversen Dioden. Zum Beispiel unter "Helfer".


      Und dann noch die Basis für 
      die Aufbauten: Holz! Wer es hat: Kunststoff. Und für 
      Fanatiker: Pertinax oder Trolitax oder Epoxy! Bananenstecker oder 
      Büschelstecker, Bananenbuchsen und besorgten Installationsdraht aus dem 
      Baumarkt oder dem Sperrmüll. Wer "draußen" wohnt und fast alles hat, 
      Heftzwecken an den richtigen Stellen ins Holz gedrückt sind herrliche 
      Lötstützpunkte, oder einfache unbehandelte Drahtstifte (nennen sich auch 
      Nägel), und man kann prima auch auf der Unterseite verdrahten 
      (Verbindungen legen)). 


      Nur Ihren Kopfhörer sollten 
      Sie mit Krokodilklemmen versehen, besser noch mit Büschel- oder 
      Bananensteckern, denn ihn brauchen Sie immer und er sollte am 
      längsten überleben!


      Krokodilklemmen? Lustklemmen, aber 
      auch elektrische Klemmvorrichtungen, die man so benannt hat, weil sie 
      einem Krokodilmaul ähnlich sehen. Passen sich jeder Klemmgelegenheit an 
      und machen fast alles mit.


      Erde: 
      Nicht einen Blumenkasten mit Sand!!! 
      Auch nicht an den sichtbaren Kontakten in einer 
      Schuco-Steckdose!!! 
Gut ist die Wasserleitung, manchmal auch die 
      Gußrohrableitung der Dachrinne, möglicherweise auch die Zentralheizung, so 
      sie DIN-gerecht angeschlossen (geerdet) ist, alles Dinge, die eigentlich 
      aus Sicherheitsgründen nicht benutzt werden sollten!!!, ein Metallstab, 
      Wasserrohr oder ähnliches, auch Teile einer defekten Wäschespinne etwa 
      1,8m oder tiefer in die Erde geschlagen, ergeben gute Ergebnisse. Gießen 
      Sie Ihren "Erdbaum" mit "Salzwasser". Er wird dann immer 
      besser.


      Spulenkörper:Fast alles was rund 
      ist und weggeworfen werden soll, so zum Beispiel Filmdosen, 
      Vitamintablettenröhrchen, PVC-Rohre, sogar Rohre von Küchentüchern (vorher 
      Holz durch und mit Kleber einstreichen), zerbrochene alte!!! 
      Teleskop-Angelruten (die neuen sind aus Carbonfasern, angekohlten 
      Baumwollfasern, hergestellt und weniger gut geeignet) oder 
      Sperrholzbrettchen rechtwinklich geschachtelt oder Buchenrundholz vom 
      Baumarkt. Alles immer so um die 30 mm - 60 mm 
      Durchmesser.


      Sonstiges 
      Material?Suchen Sie! Angefangen von alten 
      Scheibenwischern, ich zeige Ihnen wozu; bis zum Silicon aus dem Baumarkt, 
      ist alles zu gebrauchen.


      Nur die Drehknöpfe, die muß man 
      wohl manchmal kaufen.


      Ach ja, irgend einen  
      Kleber, Pattex, Wasserglas, Pritt, UHU, Ponal oder Silicon (am besten, 
      aber das Aushärten dauert wohl doch einen Tag) oder gute Nagellacke von 
      der Frau an ihrer Seite, so es eine gibt, sollte man schon im Hause haben. 
      Acryl ist wasserhaltig und taugt dazu nur nach langem Aushärten!!! Ja, und 
      dann ist da noch der Heißkleber! Taugt fast immer, aber man muß ihn 
      beherrschen.


      Der Kondensator: 
      ein Gebilde, das eigentlich keinen Sinn 
      ergibt. Zwei Metallplatten die sich isoliert gegenüberstehen. Nun, glauben 
      Sie mir einfach einmal: wenn sich auf der einen Seite (Krieg?) viele 
      negative Jungens befinden, verschwinden die von der anderen Seite. Nicht 
      Äquivalent, aber schön.  Wir können auch von Sexualität sprechen: 
      Sind da viele gut aussehende Mädchen auf der einen Seite, positiv, je nach 
      Einstellung, finden sich auch die etwa entsprechende Menge Jungens auf der 
      anderen Seite ein, negativ, je nach Einstellung.


      Im Ernst:  
      Elektronen können sich wegen gleicher Ladung 
      nicht leiden, stoßen sich ab. Sind auf der einen Seite, Platte eines 
      Kondensators, viele, hauen die Anderen auf der anderen Seite ab, so sie 
      können. Das ergibt einen scheinbaren Durchlaß für wechselnde Polaritäten, 
      wechselnde Spannungen, für Wechselstrom. Am Kopfhörer soll ein Kondensator 
      vom maximal 4700pF (nehmen Sie das mal so hin) angeschlossen sein, eben 
      für die Einebnung der restlichen Hochfrequenz. Das zu schnelle Hin und Her 
      soll eben eingeebnet werden. Da dieser Kondensator physikalisch gesehen 
      sehr klein ist, eine kleine Fläche hat und damit wenig Platz für 
      Elektronen, gilt das hier im Prinzip nur für die 
      Hochfrequenz.


      Wenn Sie es schon wissen wollen: Man 
      hat mir mal erklärt: 1Farad entspricht in etwa der Größe der 
      Erdoberfläche. Also 1 pF sollte etwa 1Billionstel der Größe der 
      Erdoberfläche entsprechen. Alles klar?
Nun: durch einen Kondensator kann also im 
      Idealfall nur bei Wechselstrom eine Wirkung 
      vermitteln.
Wundern Sie 
      sich also nicht, wenn Sie an Ihrem Auto einen Schlag versetzt bekommen. 
      Sie sind die eine Platte, der Wagen die andere und eine davon ist positiv 
      geladen, fordert also Elektronen an!!!! Fragt sich nur wer? Aber egal, weh 
      tut weh!


      Noch mal der 
      Kopfhörer:Da sind in seinem Inneren eine 
      oder zwei Spulen mit einem Eisenkern extrem dicht (0.05mm) vor einer 
      Weicheisenplatte (Hörmembrane) angeordnet. Ändert sich in den Spulen nun 
      der Strom, ist egal in welche Polarität, wird die Membrane angezogen. 
      Klingt wie Sperrmüll. Darum hat man also diesen Eisenkern magnetisiert 
      (brauche ich das bitte nicht zu erklären?) und erreicht damit eine 
      sinusförmige, eine unserem Hörempfinden entsprechende Wiedergabe von 
      elektrischen Signalen im Hörbereich des menschlichen Ohres. 
      Danke.


      Der Widerstand: 
      Wie schon gesagt: Widerstehen. Um Gottes 
      Willen keinen Strom (oder auch sonst etwas) hindurchlassen. Aber die 
      Menschen sind gemein. Sie erzwingen durch diverse Maßnahmen auch diverse 
      Widerstände und die Überwindung derselben! Und wenn sie sich auf der 
      Straße hauen! Aber durch kommen immer ein paar. Das nennt man dann Fluß 
      durch einen Widerstand. Den Elektronen geht es genau so!


      Im Ernst: zu meines zweiten Vaters 
      Zeiten gab es eine Periode, da waren keine Widerstände zu bekommen. Ein 
      Stück Pappe, mit einem Bleistift eine dicke runde Fläche (5 mm) gemalt, in 
      1 cm Entfernung eine zweite dicke runde Fläche gemalt und beide mit einen 
      dicken Strich verbunden. In den Kreisen Schrauben oder Nägel durchgesetzt. 
      Das war für ein Audion der Gitterwiderstand. Heute wählt man etwa 1 Mohm. 
      Der dazugehörige Gitterkondensator bestand aus einem isolierten Draht von 
      0,5 mm Durchmesser, der mit etwa 50 Windungen eines dünneren Drahtes 
      umwickelt war.


      Ich habe den Widerstand ausprobiert. 
      Deutsche Bleistifte ergeben, weil umweltbewußt,  undefinierbare 
      Ergebnisse. Diverse aus den Ausland erworbene ergaben aber im Schnitt 
      auf
5 mm Distanz 
      zwischen 5 Mohm und 800 kOhm. Also hatte mein Vater Recht! Der Kondensator 
      ist in der angegebenen Form (etwa 50 - 100 pF) problemlos erstellbar! 
      Übrigens hat die Firma Philips so ein System zum Abgleichen in ihren 
      relativ modernen Superhets benutzt. Ist aber schon 20 Jahre 
      her!


      Heute kauft man so etwas in 
      definierten Größen oder baut sich das aus Altgeräten 
      aus!!!


      Bananenstecker- und 
      Buchsen:Überall nötig wo Sie 
      experimentieren wollen oder schnell Veränderungen vornehmen müssen. Am 
      Kopfhörer ein Muß! Sie brauchen ihn auch noch nach 20 Jahren, es sei denn, 
      Sie geben Ihr Hobby auf oder sind gestorben.


      Heftzwecken: 
      super Lötstützpunkte so man vermessingte 
      Exemplare wählt, oder kleine Nägel. Spitzenmäßig auch bei anderen 
      Anwendungen für "eben mal einen Kontakt zum Löten".
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      Das stellt in etwa die der 
      Grundschaltung eines Detektors dar.


      Nochmals Antenne und 
      Erdung:Die Antenne, etwa 20 m 
      Schaltdraht, ausgespannt. Das geht also ungefähr so: Sie gehen in den 
      Garten, spannen zwischen sich und einem Baum, der in etwa 20m Entfernung 
      steht, 6 mal Ihren Schaltdraht hin und her, stecken in Ihre Bohrmaschine 
      einen umgebogenen Nagel, haken Ihren Draht ein und drehen die ganze Sache 
      so lange auf, bis sie sich auf 15 - 16m verkürzt hart!!! Scharf dran 
      ziehen und dann sehen die Vögel auch Ihren Draht! Nicht in der 
      Bohrmaschine, ich meine in der Luft.


      Die Erde, eine wirkliche Erde, d.h. 
      am Besten ein Wasserrohr von etwa 2 m Länge in die Erde schlagen und mit 
      vernünftiger Schelle (gibt es eigens dafür!) einen mindestens 16 qmm 
      massivem blanken Kupferdraht in möglichst direkter Linie (Blitze mögen 
      keine Kurven!) bis kurz unter das Fenster verlegen, wo die Erde benötigt 
      wird. 


      Mir hat da ein Freund geschrieben: 
      "Wir haben den Radius bei Blitzableitern einfach so gebogen, wie es für 
      den weiteren Verlauf der Ableitungsstrecke erforderlich war. Aber da Du 
      von dem minimal erlaubten Radius sprichst: Wenn in eine Ableitungsstrecke 
      mehrere 360Grad-Biegungen eingefügt werden, gerät der Blitz ins Trudeln 
      und baut einen großen Teil seiner Energie ab. Folglich kann der 
      Bandeisenerder entsprechend verkürzt werden.
Fazit: Sind ausreichend 360Grad-Biegungen 
      vorhanden, kann auf die Erdung ganz verzichtet werden, da der Blitz 
      irgendwo aus der Kurve geschleudert wird und der Rest der 
      Ableitungsstrecke überflüssig ist." (Raus aus der Kurve, rein in die 
      Bude!)


      Massiven Draht bekommen Sie nicht, 
      also 16 qmm Draht in Hülsen verlöten, die Sie als dünne CU-Wasserleitungen 
      in kurzen Stücken im Baumarkt gekauft haben! Drücken Sie die nicht 
      verlöteten Enden im Schraubstock platt und bohren ein Befestigungsloch 
      hinein (6mm). Bevor ich das vergesse: Entfernen Sie bitte die Isolation 
      vom Draht. Warum? 15.000 - 250.000 Ampere bei einem Blitzschlag ergeben in 
      Ihrem isolierten Draht je nach Lage zwischen 800 und 2300 Grad. So heiß 
      wird auch die Luft darin! Wissen Sie, wie schön das 
      Bummst?


      Sie können natürlich auch gleich Ihre 
      Satellitenschüssel erden, was bisher sicherlich noch nicht geschehen 
      ist!
Das, was 
      ich da beschrieben habe, ist kein Blitzschutz!!! 16qmm Draht würde sich 
      bei einem direkten Einschlag explosionsartig ins Nichts auflösen! Was ich 
      da beschrieben habe ist ein sogenannter Potentialausgleich und kann ohne 
      Probleme Koronaentladungen ableiten. Schon mal was von "Elmsfeuer" gehört? 
      Der Klabautermann ist so ein Wesen.
Also, von dem Endpunkt ihrer Erdung können Sie 
      dann mit einem dünneren Draht zu Ihren Versuchsaufbauten gehen. Wenn Sie 
      sich einen Erdungsschalter konstruieren, wäre es gut, Abends, nach 
      Gebrauch, wie in alten Zeiten Ihre Antennenzuleitung außerhalb des Hauses 
      zu erden.
Entgegen der 
      Angaben von anderen Bastlern sind Regenrinnen, Regenwasserrohre und 
      Heizungen nicht geeignet, auch nicht erlaubt (zu Ihrer Sicherheit). Und 
      die Steckdose ist außer für Profigeräte sowieso Tabu.


      Der Drehkondensator sollte etwa 25pF 
      - 500pF variierbare Kapazität haben. Die Diode darf irgend eine 
      Germaniumdiode sein (AA118, OA7, 1N34 oder eine AA-weißichnichtwelche). 
      Der Telefonkondensator (so nannte sich dieses Bauteil früher mal), also 
      der Glättungskondensator, sollte zwischen 1nF und 4,7nF (1000pF - 4700pF) 
      haben. Der Telefon- oder Kopfhörer sollte etwa 4000 Ohm haben oder ein 
      Kristallhörer sein.


      Damit es schnell geht: ein Brett 15cm 
      X 30cm, 18mm stark. Den Deckel einer Filmdose (aus dem Bildershop) mit 
      einem kleinen Nagel mit der Oberseite zum Holz links auf das Brett nageln. 
      Darüber und darunter in je 2cm Abstand je eine Heftzwecke. besser sind 
      kleine, unbehandelte Eisennägel. Auf die Filmdose selber als 
      Antennenwicklung 15 Windungen (ich habe dünnen Klingeldraht genommen) 
      Draht wickeln und mit Tesafilm festlegen. Die Drahtenden an den Enden 
      blank machen, einmal unter die Heftzwecke oder um den Nagel herbiegen und 
      auf der Oberseite festlöten. (Der Lötkolben war noch nicht da, das Lötzinn 
      auch nicht???).


      Für den Schwingkreis 9 Windungen 
      dicht nebenan. Bilder siehe unten:


      [image: ]
Ja, und dann kommt die 
      folgende Spule oben auf den Filmdosendeckel gesteckt, entsprechende 
      Anschlüsse um die Nägel gedreht, Antenne dran, Erde dran, Kopfhörer dran 
      und dann bis Abends warten, denn tagsüber ist im Äther nichts 
      los.
Ach, ja, die 
      Spule! Hier ist sie:
[image: ]
Die Kreisspule kommt natürlich an die "Spulenanschlüsse", die 
      Antennenspule mit einem Bein an Erde, mit dem anderen Bein an einen der 
      Antennenanschlüsse. Und nun experimentieren Sie bitte auch mal ein wenig 
      und lassen sich nicht alles sagen!!! Sie werden doch wohl noch ein paar 
      Filmdosen besorgt haben?
      Und hier ist der Link zum Schiebespulen- 
      und Variometerdetektor.


      Und hier der zum Selbstbaukristallhörer!!!
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      Recycling?
Da 
      muß man ja so 'nen alten Scheiß verwenden!
Iii gitt!
Ab damit in die 
      Tonne!!!
Und 
      doch....
      Wißt Ihr, daß ich darunter leide, 
      wenn ältere Telefone 
(ja, ja, ich weiß, Ihr habt es schon 
      bemerkt)
über die 
      "Elektrokleingeräteentsorgung der Gemeinde" im Schredder 
      landen?


      Ich zähle mal kurz auf: Je Telefon 1 
      Drehwähler (geeignet zum Kodieren von Eingangstürenöffnungsmechanismen) 
      boah!!! 1 Hörkapsel (200 Ohm dynamisch),
1 Sprechkapsel (Kohlemikrophon ~ 200 
      Ohm),


      (Soll ich Euch mal eine verbotene 
      Anwendung zeigen? Hier ist sie:
[image: ]
Baut die ja nicht nach!!! 
      Schon der Versuch ist strafbar! Das Teil macht auf UKW nicht nur gute 
      Verständlichkeit, es macht auch AM und setzt außerdem den Flugfunk außer 
      Betrieb!!! Und wer fliegt schon gerne mit einem Flugzeug, in dem der 
      Autopilot und der Sprechfunk durcheinander 
      kommen!!!
Abgesehen 
      davon, daß Ihr gegen das Gesetz der Rundfunkhoheit verstoßt, verstoßt Ihr 
      auch gegen das Gesetz der persönlichen Freiheit und Unversehrtheit! Ihr 
      schränkt nämlich mit diesem Teil die persönliche Freiheit anderer Menschen 
      ein,(Rundfunkhörer, Fluggäste, Polizei) wobei außerdem deren 
      Unversehrtheit nicht mehr gewährleistet ist!


      Wollt Ihr Scheiß machen: es gibt 
      Bücher für Minispione!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!


      Ich habe das hier als Mahnung 
      hingestellt, weil: Oszillatoren findet man in jedem besseren 
      Elektronikbuch und Arschlöcher gibt es überall!!!)


      Weiterhin gibt 
      es:
1 Kondensator 1 uF, 
      1 Klingeleinheit für 60 V~ mit eingebautem Festmagneten (und ich glaube so 
      um die 150m Draht Cul 0,08), 1 Kondensator 47 nF, ein so ein blöder 
      Übertrager, mit dem man sowieso nichts anfangen kann, aber mit jede Menge 
      Cul-Draht. War's das? Na, den Widerstand haben wir ja sowieso, auch, wenn 
      er 1 Watt hat. Ach, ja, da ist noch so ein blödes Bauelement, sieht aus, 
      wie ein Keramikschwinger, steht aber ein Diodenzeichen drauf. das war's 
      denn wohl auch schon. Und so sind wir wieder beim Telefon, beim 
      "Telefonschrott" gelandet.


      [image: ]


      Was, glauben Sie wohl, passiert, wenn 
      man links die Hörkapsel auf
die Sprechkapsel, rechts, legt?
Nein, es gibt nicht jede Menge kleine 
      Hörsprechkapseln!!!
Ja, 
      richtig, man hört einen Ton!
Manchmal quiekend, manchmal lauter, manchmal leiser oder gar 
      nicht. Letzteres liegt wohl daran, daß die Kapseln manchmal, je nach 
      Zittereffekt ( Alkohol, Zigaretten, Alter usw.) keinen Kontakt miteinander 
      haben. Einen Draht von Kapselhülle zu Kapselhülle und schon ist der 
      Wackelkontakt vorbei.
Aber, warum schwingt diese Anordnung? Immerhin wissen einige von 
      uns, daß, um eine dauernde oszillierende Schwingung zu erzeugen, die 
      Verstärkung der Anordnung größer 1 sein muß!
Tja, das liegt wohl an den Kohlekörnern, die 
      man in der Sprechkapsel untergebracht hat. Sie werden durch eine Membrane, 
      die in Bewegung gerät weil irgend welche Schallwellen die auf sie treffen 
      unter Druck gesetzt und lassen die Elektronen, die sowieso schon auf einer 
      Seite am quängeln sind, durch. Nun ja, mehr oder weniger, je nach Druck, 
      den sie bekommen. Auch das ist "Verstärkung", wenn auch 
      elektromechanisch.
Nun zum Ernst dieser Sache!
Diese Anordnung, nach Aufwärmen des Lötkolbens 
      in 30 sek erstellt, ergab einen Tongenerator mit einem Stromverbrauch von 
      1,2 mA bis 2,3 mA, je nach Kapselabstand. Das Signal, über der Hörkapsel 
      abgenommen, hat einen Generatorwiderstand von 200 Ohm, eine Spannungshöhe 
      von 300 mV eff und eine Frequenz von 2222 Hz.


      Wenn man einen Tongenerator hat, 
      greift man zu dem. Hat man keinen...................


      [image: ]



      

      
Wenn Ihr nun schon Telefone rupft, 
      dann noch ein Tip: die Telefone mit den schwarzen oder weißen Gehäusen für 
      die Piezogeber ( Intern ) haben für die Ansteuerung dieses Piezogebers ein 
      IC, (Integrated Circuit/Integrierter Schaltkreis), mit Namen SAA 1094 von 
      ITT oder U4076 B von Telefunken. Die Schaltkreise haben gleiche 
      Pinbelegung und zeichnen sich dadurch aus, daß in ihrer Nähe (Umkreis 1 
      cm) ein 455 kHz Piezoschwinger zu finden ist!
Ungefähr mit diesem Aussehen:
      [image: ]


      Hier die Schaltung für normalen 
      Klingelbetrieb. Ich freue mich schon darauf, wie alle zum Telefon 
      rennen!!!


      [image: ]


      Ja, so ein Schrott, 
      Nicht?
Download 
      der Datenblatt-pdf-Files der genannten IC (153 
      KB)



      


      Und wo wir schon beim "Schrott" sind, 
      hier noch ein kleiner Spaß:


      [image: ]


      Das geht natürlich bei allen 
      Telefonweckern mit einem oder zwei Klangkörpern. Wenn man sie mechanisch 
      gut justiert....uiii.
Nur bitte nicht den intern montierten Permanentmagneten entfernen! 
      Die Frau an meiner Seite war jedenfalls heftig irritiert, nachdem ich 
      diese Glocke als Haustürklingel installiert hatte.


      Ja, ja, die blöden 
      Bastler!!!


      [image: ]


      Sogar formschön ist dieses Exemplar 
      und dazu auch noch
oberflächenbefestigungswürdig!



      

      
Ja, und wenn wir nun schon beim 
      Sperrmüll aus Telefonen angelangt sind: da ist doch noch so ein blöder 
      Übertrager drin, zumindest meistens, manchmal sogar 2 Stück!
      Also nochmal das 
      Bild:


      [image: ]


      So, wo Ihr nun das Bild zum 2. Mal 
      habt, eine kleine Info: Ein Mann Namens Harry Lythall hat, geschrieben 
      (für die Promotion seiner Schaltungsidee):


      "I have robbed the transformer from 
      an old Radio".


      Da dreht sich mein Magen um!!!, wo 
      doch jedes alte Radio erhalten bleiben sollte!


      Hier seine 
      Schaltungsidee:
[image: ]


      T 1 ist doch so leicht zu ersetzen 
      durch einen Übertrager aus einem Telefon. Sagen Sie nicht, den Übertrager 
      hat es nicht überall gegeben! Ich habe hinter mir auf einer Tischplatte 
      ein Telefon aus den 20er Jahren liegen, sehr zerstört, aber der Übertrager 
      ist trotzdem vorhanden, wenn auch in der "Weckerspule" untergebracht. 
      Übrigens mit fast gleichen Werten, wie der oben gezeigte Übertrager. Der 
      einzige Unterschied (außer dem Aussehen) ist ein 15 Ohm-Widerstand, dessen 
      Funktion ich bislang noch nicht zuordnen kann.


      Hier also meine 
      Version:


      [image: ]


      Es reicht, trotz der idiotischen 
      Anordnung, mit dem in "Ideen gefragt" gezeigten Piezokristall gut hörbare 
      Signale zu produzieren. Ein Elektretmikrofon tut's noch besser! Der 
      Ausgangsübertrager ist das Dingen..., das ich in der Rubrik "Trafos" 
      beschrieben habe (alter Netztrafo).



      

      




Es geht bald weiter.........Na 
ja......
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Jeder von uns kann Trafos 
wickeln.
Die meisten 
jedoch nur, wenn sie einen Trafo vorher abgewickelt 
haben.
Das wollen wir doch 
ändern, oder?




		[image: ]So schön, und meist auch 
      ziemlich vergammelt sehen die Trafos aus die, uns zum Ärger natürlich, 
      gestorben sind.
Also 
      geht es ans Ausbauen und Ausschachteln! (Bleche entfernen.) Haben Sie den 
      Trafo ausgebaut und sind dabei, ihn zu entschachteln, haben Sie meist 
      schon verloren. Also vor dem Ausbau die Leitungen kennzeichnen, wo sie 
      hingehen, wo sie herkamen! Heizungswicklung merken!!! Nach dem Lösen aller 
      Drähte (ohne Ausbau), die dem Gerät gegebene Heizspannung an diese 
      Trafoanschlüsse anlegen. Brutzelt er immer noch? Oder ist etwa im Radio 
      etwas defekt? Ein Kondensator vielleicht oder so 
      ähnlich?
Er brutzelt 
      noch? Mist! Ausbauen und Ausschachteln!
      Auf der Seite, an der keine Drähte 
      herauskommen, mit einem Messer vorsichtig das erste Blech anheben und 
      rundherum vollkommen zurück- und hochbiegen. Mit einer guten Zange das 
      Blech waagerecht hin- und herschieben, bis es anfängt, sich zu lösen. Sie 
      werden dieses Blech sowieso nicht mehr brauchen, da Sie es beim 
      Einschachteln nicht mehr hineinbekommen würden!
Dann Bleche weiterhin mit dem Messer lösen, 
      aber nicht mehr stark verbiegen, ausschachteln und immer mit der gleichen 
      Seite aufeinanderlegen, wichtig!!! Sie sind auf einer Seite 
      beschichtet!


      Vorsichtig Windungen abwickeln. 
      Obenauf sind immer die Heizwicklungen. Windungen zählen und notieren. 
      Kennzeichnung nicht vergessen.
Zu 80% sind übrigens die Sekundär-Wicklungen für die 
      Anodenspannungsversorgung defekt. Zählen oder rechnen? Wie es Ihnen 
      beliebt.
Ist die 
      Sekundärwicklung entfernt, mit ihren Isolierungen natürlich, würde ich 
      persönlich zu 90% wieder Einschachteln, die Primärwicklungen auf 220 Volt 
      verbinden (Sie hatten ja gekennzeichnet!!!) und Netz 
      anschließen.


      Brutzelt er nicht mehr, haben Sie 
      gewonnen! Sekundärwicklungen wieder rauf, prüfen und rein mit dem 
      Ding!


      Ach, ja, das Isolieren der Windungen! 
      Sollten Sie darauf verzichten, können Sie innerhalb kürzester Zeit alles 
      wiederholen! Ich benutze dafür Teflonband von den Wasserinstallateuren, 
      alte Seidenschals mit Kolophonium oder Schutzlack (Kontakt-Chemie) 
      getränkt oder sogenanntes "Backpapier" aus der Küche.


      Ist mehr gestorben, dann heißt es: 
      alles runter! Machen Sie blos nicht den Wickelkörper kaputt. Messen Sie 
      oder lassen Sie die Drähte messen, wenn es geht mit Lack, notfalls 
      ohne.


      Die folgenden Tabellen und Vorschläge 
      werden ihnen wieder zu einem glücklicheren Gesichtsausdruck 
      verhelfen.



      


      Erst einmal die Windungszahlen bei 
      einer bestimmten Drahtstärke (mit Lackumhüllung!) pro qcm 
      Wicklungsquerschnitt.
 
 
 
 


      		mm		0,01		0,12		0,13		0,15		0,16		0,18		0,20		0,23		0,25		0,28		0,30

		Wdg.		6000		5000		5400		2800		2600		1900		1700		1400		1200		900		780

																								

		mm		0,35		0,40		0,45		0,50		0,55		0,60		0,65		0,70		0,80		0,90		1,00

		Wdg.		600		460		370		300		250		220		180		160		130		100		60




      


      Allgemeine 
      Transformatorendaten.
 
 
 
 


      		
            Trafogröße		
            VA		
            Eisen-
Querschnitt		
            Wickel-
Querschnitt		
            Wdg-Länge
gemittelt		
            Wdg / 
            Volt		
            Blechzahl
bei 0,5mm		

		M  20 / 
5		
            0,50
		
            0,25		
            0,68
		
            5,60
		 		 		

		M  30 / 
7		
            1,30
		
            0,50		
            0,68
		
            5,60
		 		 		

		M  30 / 
          10		
            1,90
		
             0,74		
            0,68
		
            5,60
		 		 		

		M  42 / 
          15		
            5,00
		
             1,65		
            1,30
		
            8,80
		
            25,00
		
            29,00
		

		M  55 / 
          20		
            15,00
		
             3,10		
            2,10
		
            11,40
		
            13,00
		
            39,00
		

		M  65 / 
          27		
            30,00
		
             5,00		
            2,95
		
            130,,
		
            7,60
		
            53,00
		

		M  74 / 
          32		
            50,00
		
             6,90		
            4,10
		
            16,20
		
            5,50
		
            53,00
		

		M  85 / 
          32		
            70,00
		
             9,00		
            4,25
		
            17,00
		
            4,20
		
            64,00
		

		M 102 / 35		
            120,00
		
             11,50		
            6,65
		
            19,80
		
            3,50
		
            70,00
		

		M 102 / 52		
            180,00
		
             17,10		
            6,65
		
            23,30
		
            2,40
		
            104,00
		




      


      Da es ja auch noch die riesig langen 
      Drahttabellen gibt, und sie beim Abschreiben Wahnsinnig werden würden, 
      habe ich ein Download für
Draht- und Wickeltabellen eingerichtet. 


      
      >> 
      Grundlagen<<


      >>Trafotabellen<<



      


      Und jetzt ein Schlag gegen die 
      Geld-Mafia. Ich meine damit: Leute,
die alles mit Geld erledigen. Meine Meinung 
      dazu: Die sollten hier verschwinden!!!
Wir versuchen hier Probleme zu lösen, ohne 
      einen Butler zu benötigen!!!
(Auch Geld, ohne großes Nachdenken eingesetzt, ist ein 
      Butler.)


      Also 
      weiter: 
Ja, und 
      dann gibt es noch das herrliche Problem: Man hat die 
      Röhren
irgendwo 
      organisiert, das Netztrafoproblem ist
[image: ]
gelöst und immer noch 
      fehlt der verdammte Ausgangstrafo!!!
Ich meine den für die Endröhre, um einen 
      Lautsprecher anzusteuern.


      Ah, zum nächsten Elektroshop. War 
      nichts!
Jau, der alte 
      Katalog. War nichts!!
Spezialversand für HI-FI-High-End-Röhrengeräte. Blick in die 
      Spardose!!!
Mist!!!


      Es gibt eine so einfache Lösung, daß 
      man versucht ist, eine
Fliegenklatsche zu suchen, um sich vor den Kopf zu 
      schlagen.


      Fangen wir also an: Sperrmüll, 
      Kollegen, Freunde, Verwandte:
"Wer hat ein größeres Steckernetzteil, eine unbrauchbare 
      HI-FI-Komponente, einen Kassettenrecorder oder einfach ein Netzteil für 
      einen schon weggeworfenen alten Computer?" Habe ich schon nach der 
      Elektrokleingeräteentsogungsstelle der Gemeinde und nach Beziehungen  
      gefragt? Habe ich, aber Sie haben das vergessen!
Wir finden also immer was! Und 
      wo?
Meistens der 
      Sperrmüll!!! Und da haben ich also so etwas 
      gefunden:
[image: ]
Glauben Sie mir: Ein 
      Kernblechverlust spielt keine Rolle.
Unter der weißen Abdeckung finden wir dann die 
      Lautsprecherwicklung
mit wenigen Windungen die wir unseren Bedürfnissen anpassen 
      können, auch nach dem Zusammenbau!
Einen Schritt weiter:
[image: ]
Das Papier sollte etwa dem 
      entsprechen, das man in Schreibheften für die Schule findet, oder dünner. 
      Von beiden Seiten mit Sekundenkleber satt bestreichen und im Schraubstock 
      zusammendrücken!!!
Das 
      Ergebnis:
[image: ]


      Gesamte Arbeitszeit ca 20 Minuten! 
      Dafür kann man schon mal experimentieren.
Wer HI-FI will, ist hier sowieso verkehrt und 
      soll sich lieber sein Konto ansehen!!!


      Noch einige Bilder: Der Trafo stammt 
      aus einem ZX80 Computernetzteil.
[image: ]
Entschachtelt, erste 
      Bleche wieder drin.
[image: ]
Schlecht zu sehen, der 
      I-Teil des Kernes liegt unten und ist mit Schrauben 
      zusammengehalten.
[image: ]
Das beschriebene Papier 
      ist!!! der Luftspalt für
gleichstromvormagnetisierte Trafokerne! Also : 
      Augangstrafos!!!
[image: ]
Auch, wenn Sie es nicht 
      glauben, er macht 2,83 W bei 1000 Hz mit einer EL84, mit 
      Gegenkopplung.


      Wechselspannungsdaten des Kernes, 
      bevor er zerlegt wurde: 9V, 1,1A


      >>NF 
      - und Ausgangstrafos, offizielle Wickeldaten<<


      Es ist nicht Vielen gegeben, alles zu 
      finden, aber es ist Allen gegeben,
etwas zu finden und mit Anderen 
      zusammenzuspaßen!!!
Wir 
      wollten doch nicht von Arbeit reden, oder?


      Helft, wenn Ihr etwas wißt und denkt 
      daran, daß, ohne sich zu äußern,
Euer Wissen in Euer ewigen Kiste 
      landet!!!
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      Seid Ihr Besitzer einer 
      Betonplattensiedlungseinheit?
Und Ihr habt in Eurem Zimmer keinen 
      Antennenanschluß für Euer Radio???
Eure Antennensteckdose gibt für UKW nichts her???
      Helft Euch doch 
      hiermit!


      [image: ]


      Wichtig: alle Schirmenden der 
      Koaxialkabel müssen miteinander verlötet sein!
Die Antenne, oder das Antennensystem hat 
      keinen Anschluß zum Koaxialmantel!


      Wer nachlesen will: "Antennenbuch 
      Karl Rohammel"
Millitärverlag der Deutschen Demokratischen 
      Republik



      


      Gehört UKW
und unser terrestischer Rundfunk der 
      Vergangenheit an?
Sind 
      wieder einmal die Amateure gefragt???


      In der Tageszeitung " NRZ " (Nr22) 
      stand am Freitag, den 26. Januar geschrieben.
Anfang des Artikels:
Ab 2010 digitales Radio 
      statt
UKW - 
      Hörfunk!
Köln (dpa). Ab 
      2010 soll das Digitale Radio den UKW-Hörfunk in NRW ablösen. "Da wir bis 
      Ende 2002 das Sendernetz flächendeckend ausgebaut haben, können wir dieses 
      Ziel auch erreichen", sagte Hagen Trocha, Geschäftsführer der Digital 
      Radio West GmbH in Köln.
Im ersten Jahr ihres Bestehens habe die Gesellschaft ein 
      Sendernetz geschaffen, das bereits mehr als die Hälfte des Landes 
      abdecke.
Laut 
      Hörfunkchefin Monika Piel setzt auch der WDR auf das Digitale 
      Radio.
Ende des 
      Artikels!


      Und so werdet Ihr eines Tages 
      überrascht werden, Ihr, die Ihr glaubt, UKW ist das non plus 
      ultra!


      Nun, es ist noch nicht so weit, und 
      schließlich gibt es auch noch andere Länder, die erst einmal aus der LW, 
      der MW oder der KW heraus müssen.
Übrigens: Ironie des 
      Schicksals!
Hätte 
      Hitler die UKW-Bedingungen gekannt, hätte er nicht den 
      "Gemeinschaftsempfänger" forciert. UKW reicht kaum über die Grenzen eines 
      Landes hinaus!
Laßt uns 
      trotzdem mit diesem aufgezwungenen Wellenbereich 
      beschäftigen.


      UKW  ?
Was ist das? Hat das was mit Radio zu tun? Ich 
      brauche doch nur mein Radio einzuschalten und dann habe ich den SWF4 oder 
      den Freiheitssender "Blaue Welle"! 
Eigentlich nicht, wenn nicht einige 
      "Blödmänner" in diesen schwarzen Plastikkisten ein ganz klein wenig 
      Elektronik untergebracht hätten! Nun, denn, was geht mich das an. Das Ding 
      soll funktionieren......


      Kein Nachdenken über Generationen von 
      Interessierten, Amateuren, Halbwissenden, Technikern und 
      Ingenieuren!
Halt!!!
Hier 
      möchte ich den Funkamateuren die innovative Energie zusprechen und nicht 
      den Frequenzverteilungskonferenzen nach dem 2. Weltkrieg, die uns das 
      UKW-Band aufgezwungen haben, uns also die Qualität aufgezwungen 
      haben!


      Kommentar:
"Hi, hi, dafür haben die Engländer 
      mehrheitlich immer noch die Mittelwelle."
Das war ein Kommentar!
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      Das ist nur eine UKW-Antenne aus 
      einem Radio, das man auch unter Wasser tauchen darf. Bringt die gleiche 
      Leistung wie ein so schön abbrechbarer, ausziehbarer 
      Metallstab!


      Jetzt wollte ich ein Download 
      einrichten, aus dem die Verrückten, die immer noch meinen, es lohnt sich 
      ein UKW-Radio (Receiver) selbst zu bauen, Daten über Spulen, Verstärker, 
      Tuner usw. herunterladen sollten.


      Leider ergab sich eine Datenmenge von 
      knapp 100 MB !!! Zum runterladen zu viel und für die Webspace 
      auch.


      Wer's trotzdem versuchen will: Ein 
      Datenrohling (CD) in entsprechender Verpackung, mit Rückporto und Ihrer 
      Anschrift, also vorher schon rücksendefähig machen, und ab gehen die 100 
      MB zu Ihnen!


      Allerdings wäre ich nicht böse, wenn 
      ich auch mal einigermaßen brauchbare Unterlagen aus der Radiotechnik 
      erhalten könnte, muß aber nicht sein!


      Meine Anschrift:


      Klaus Panitzky
Hindemithstr. 22


      40789 Monheim am 
      Rhein



      

      
Ihr wollt um UHF-Bereich Experimente 
      machen???
      Hier eine professionelle 
      Selbstbauantenne, von einer namhaften Firma konstruiert und genauestens 
      beschrieben. Sie ist zirkular polarisiert und mein Nachbau hat 
      hervorragende
Ergebnisse gebracht.


      UHF-Wendelantenne 
      Download 1,6 MB Zipfile.


      




      


      


      Auflösung!    
      Auflösung!
Hier die 
      Auflösung des Geheimnisses der Schaltung im Background!
      UKW-Pendelempfänger


      Das ist kein Empfänger, der zwischen 
      den Sendern hin- und herpendelt, also kein Empfänger mit wechselndem 
      Ge................


      Notiz aus alter 
      Zeit:
Die Röhre RL 2,4 
      TI ist auch für den Empfang ultrakurzer Wellen geeignet. Leistungsfähiger 
      wird die Schaltung allerdings dann, wenn sie mit modernen Röhren bestückt 
      wird.
Der Empfänger 
      arbeitete ohne den gewohnten Abstimmkondensator lediglich durch 
      Verschiebung des Eisenkerns in einer Anordnung, die als "Görler 
      Bandspreizer" im Handel war. Hierzu muß etwas vorausgeschickt 
      werden:
Spulen 
      und Hochfrequenzdrosseln im UKW-Gebiet bestehen aus wenigen 
      Drahtwindungen, entsprechend der hohen Frequenz von 85 bis 100 MHz und 
      einer Wellenlänge von 3 bis 3,53 Metern, auf welcher die UKW-Stationen 
      arbeiten. Wechselströme so hoher Frequenzen fließen nur noch auf der 
      Oberfläche der Drähte. Diese müssen daher einen größeren Durchmesser haben 
      und sind zur Verbesserung der Leitfähigkeit versilbert.


      Die Selbstinduktion dieser Spulen 
      kann durch Einführung eines Kerns aus Hochfrequenzeisen erhöht werden. 
      Diese Kerne bestehen aus feinstem Eisenpulver, das durch ein Bindemittel 
      zusammengehalten wird. Die Hochfrequenzdrosseln sollen dem Wechselstrom 
      den Abfluß zum Kopfhörer oder zur nächsten Stufe verwehren, aber die 
      niederfrequenten Hörschwingungen durchlassen. Sie sind im UKW-Bereich als 
      sogenannte Drahtlocken gebräuchlich, die aus Festigkeitsgründen auf einen 
      Isolierstab gewickelt werden. 
Der Schwingkreis entsteht durch Verbindung 
      einer Spule mit einem Kondensator. Zwar hat jede Spule schon eine 
      Eigenfrequenz, welche durchtretende Wechselströme sperrt, die 
      Zusammenschaltung mit einem Kondensator schafft aber erst einen 
      abstimmbaren Sperrkreis. Andere benachbarte Frequenzen können je nach der 
      Güte des Schwingungskreises ungehindert passieren, und es bleibt nur ein 
      schmales Frequenzband zurück, das sich nach den Stromverzweigungsregeln 
      einen anderen Weg suchen wird. Dieser führt dann zwangsläufig über den 
      Gitterkondensator zum Gitter der Eingangsröhre, wo die HF. in der 
      Audionschaltung gleichgerichtet und verstärkt weitergeleitet 
      wird.


      Baubesehreibung. 
      Die Teile der Stückliste werden auf der Grundplatte angeordnet und nach 
      Bild 1 geschaltet. Am Gitterstift der Röhre wird der Widerstand von 2 MOhm 
      und der Gitterkondensator von 50 pF angelötet und letzterer mit einem 
      Spulenende verbunden. Das andere Spulenende wird mit dem Anodenstift 
      verlötet. Außerdem werden beide Spulenenden durch einen Festkondensator 
      von 5 pF überbrückt. In der Mitte der Spule, die aus 6 Windungen eines 1 
      mm starken versilberten Drahtes besteht, wird vorsichtig die Drossel 
      angelötet. Sie kann auf einem Wickelkörper z.B. einem runden Bleistift, 
      aus 75 cm eines 0,5 mm starken Lackdrahtes, Windung neben Windung, 
      gewickelt werden, während die Schwingspule (Silberdraht) so weit 
      auseinandergezogen wird, bis der Abstand der Windungen etwa der Drahtdicke 
      entspricht. Das Ende der Drossel wird an das Potentiometer, das zur 
      Empfindlichkeits- und Lautstärkeregulierung dient, gelegt. Dann folgt beim 
      Einröhrenempfänger und beim Ausprobieren des Zweiröhrenempfängers der 
      Kopfhörer, dessen zweiter Pol an Plus-Anodenbatterie liegen muß. Beim 
      Einröhrenempfänger kann auch die Drossel fehlen. Eine weitere Verbindung 
      wird noch durch den Kondensator 5nF geschaffen, der zwischen 
      HF-Drossel-Ende und minus 1,5Volt gelötet wird. Dieser Kondensator ist 
      sehr wichtig, da ohne ihn der Pendelvorgang nicht eingeleitet 
      wird.
[image: ]
Bild 1. Schaltung des 
      UKW-Pendlers. Stift fm mit Minus, die unteren freien Stifte kurzschließen 
      und mit Plus Heizung verbinden.


      S t ü c k 1 i s t e 
      :


      1 Röhre DC 90, 1 Röhre DL 96 oder 1 
      Röhre 3 A 5
1 
      Spulenaggregat, Görler UKW
 Variometer oder Schraubkern
2 Keramikkondensatoren 5 
      pF
1 Keramikkondensator 
      50 pF
2 
      Keramikkondensatoren 5 nF
1 Keramikkondensator 10 nF
1 Elektrolytkondensator 2 
      uF
1 Potentiometer 
      25-100 kOhm
1 Drossel 
      6,5 H, Görler Miniatur
2 Widerstände 2 MOhm
1 Widerstand 50 kOhm
1 Widerstand700 Ohm


      Nach Anschluß der Batterien (oder 
      auch Netzteil) muß im Hörer ein Rauschen zu hören sein, das bei 
      Rückdrehung des Potentiometers verschwindet und beim Heraufdrehen in ein 
      Pfeifen und Heulen übergeht. Dann ist die Kopplung überzogen, der Versuch 
      zeigt aber, daß der Empfänger betriebsbereit ist. Durch Verschieben des 
      Eisenkerns in der Spule kann jetzt der Ortssender schon abgestimmt und 
      leise hörbar gemacht werden. Durch Drehen des Einstellknopfes, der über 
      den Seilzug mit dem Eisenkern gekoppelt ist, kann eine sehr genaue 
      Abstimmung vorgenommen werden. Diese ist auch nötig, denn die UKW-Sender 
      sind nur auf einem relativ sehr schmalen Band hörbar, und außerdem ist die 
      Kreisgüte und damit die Abstimmschärfe des Gerätes groß.


      Um das Beste herauszuholen, müssen 
      verschiedene Antennenlängen zwischen 30 und 150 cm unter Zwischenschaltung 
      von Festkondensatoren von 2 bis 15 pF ausprobiert werden, immer unter der 
      Voraussetzung, daß das Rauschen und damit die Pendelschwingung nicht 
      abreißt. Ist erst einmal die Station gefunden, kann das Potentiometer so 
      weit zurückgedreht werden, bis der Empfang klar und sauber 
      ist.
Für einen 
      Dauerbetrieb wird der Pendelempfänger mit einem Verstärker 
      zusammengeschaltet. In Bild 1 wird das Schaltschema für zwei Einzelröhren 
      gebracht, während nach Bild 2 eine Doppelröhre 3 A 5 Verwendung 
      findet.
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Bild 2.   UKW- 
      Schaltung mit Doppeltriode 3 A 5. Die
N-F-Drossel kann unter Umständen 
      fehlen.
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Bild 3.   
      Anordnung der Bauteile.


      So, das ist also die ominöse 
      Hintergrundschaltung. Lacht nicht, das Ding ist auch heute noch wert, 
      nachgebaut zu werden!
Und eine schöne Nebenwirkung hat das Gerät auch: Bei richtiger 
      Einstellung, also so richtig fest angezogener Rückkopplung, kann der Sohn 
      des Nachbarn zumindest seinen Lieblingssender nicht mehr vernünftig 
      (seiner Meinung nach) oder gar nicht mehr hören. Auch bei Kabelanlagen, 
      weil die nie absolut HF-dicht sind!


      Denn man zu! Auf zum Ärgern der 
      Nachbarn! 
Und 
      lange könnt Ihr das sowieso nicht mehr 
      ausprobieren 
(nach dem Willen der Allgewaltigen!). 
Siehe 
  oben!!!






